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Heute vor 20 Jahren .

28 . Juli 1914 .

. ..
Eine Extraausgabe der . Wiener Zeitung " ent -

Krieg hält im amtlichen Teil folgende Bekanntmachung :
gegen Auf Grund Allerhöchster Entschließung Seiner
Serbien , k. und k. Apostolischen Majestät vom 28 . Juli 1914

wurde an die Königlich Serbische Regierung eine
in französischer Sprache abgefahtc Kriegserklärung
gerichtet , welche in deutscher Übersetzung folgendermaßen
lautet : Da die König ! . Serbische Regierung die Note , welche
ihr vom österreichisch - ungarischen Gesandten in Belgrad am
23 . Juli 1914 übergeben worden war , nicht in befriedigender
Weise beantwortet hat , so sieht sich die k. und k. Regierung in
die Notwendigkeit versetzt , selbst fiit die Wahrung ihrer
Rechte und Interessen Sorge zu tragen und zu diesem Ende
an die Gewalt der Wassen zu appellieren .
Österreich - Ungarn betrachtet sich daher von diesem Augen¬
blicke an als im Kriegszustände mit Serbien befindlich . Der
österreichisch - ungarische Minister des Äußern Gras B e r ch -
toi d . "

Es wird weiter gehetzt .

Ruhigere Beurteilung in den Amtsstuben . — Die Mission von Papens .

Hm den Einmarsch

Brunnenvergiftung .

as . Berlin , 28 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Im allgemeinen ist heute eine ruhigere
Auffassung der gesamtpolitischen Lage in den Regie¬
rungskanzleien der verschiedenen europäischen Haupt¬
städte festzustellen . Die Entsendung des bisherigen
Vizekanzlers v . Papen als „ Gesandten mit befristeter
Sondermission "

nach Wien und die Amtsenthebung
Habichts haben der Welt den deutschen Frie -
d e n s w i l l e n noch einmal klar vor Augen geführt
und find auch in Ö st e r r e i ch s el b st als Zeichen
einer Entspannung gewertet worden . Außerdem
zeigt dieVerhaftungösterreichischerFlücht -
l i n g e an der deutschen Grenze , sowie die Erklärung
des bisherigen Gesandten in Wien . Dr . Rieth , aus
der heroorgeht , daß er bei seinen Wiener Bemühungen
nicht als Gesandter , sondern als Mensch gehandelt hat ,
wie sehr die amtlichen deutschen Kreise jede Gemein¬
schaft mit den österreichischen Aufständischen ablehnen
und wie korrekt das Verhalten der deutschen
Amts st eilen war und ist . Dieses Eindrucks
kann man sich , wie gesagt , auch in den verschiedenen Re¬
gierungskanzleien nicht entziehen , und wenn anfangs
vielfach eine Parallele zwischen den Schllsien in Wien
und den Schüsien von Sarajewo , die den Weltkrieg ein¬
leiteten , gezogen wurden , so ist von solchen Dingen
nicht mehr die Rede . Es hat ganz allgemein eine ru¬
higere Betrachtung Platz gegriffen , und es ist charak¬
teristisch , daß die englische Regierung sowohl ihren Bot¬
schafter in Berlin als auch ihren Botschafter in Rom
weiterhin in Urlaub beläßt . Gewiß ein Beweis dafür ,
daß man die Dinge durchaus ruhig betrach¬
tet . Es scheint aber auch , als ob man weder in Paris
noch in Rom an irgendwelche gemeinsamen Schritte
denkt , die ja auch , falls man sie in Berlin etwa unter¬
nommen hätte , durchaus an die falsche Adresse gerichtet
gewesen wären .

Leider ist die ruhigere Auffassung der Lage in den
Spalten eines Teiles der Auslandspresie noch keines¬

wegs festzustellen . Die Blätter begrüßen zwar ganz
allgemein die Ernennung Papens zum außerordent¬
lichen Gesandten in Wien und sehen mit Recht hierin
eine Friedensgeste Deutschlands . Aber die Töne , die
die italienische Presse anschlägt , sind von dieser
Einstellung leider himmelweit verschieden . Zwar hat
ein Teil der römischen Blätter seine Sprache etwas ge¬
mäßigt , aber noch immer hören die Anklagen gegen das

nationalsozialistische Deutschland nicht auf , das mit¬

schuldig an den österreichischen Ereignissen oder gar
verantwortlich für diese Ereignisse sei . Man weist seh :
nachdrücklich auf die militärischen Vorsichts¬
maßnahmen Mussolinis hin , die geeignet

seien , den Ernst der Lage zu unterstreichen und geht so
weit , zu erklären , daß alle diplomatischen Schritte und
papiernen Roten überflüssig seien , da man der Gewalt
nur mit Gewalt begegnen könne . Das sind Kommen¬
tare , die nach der Ernennung von Papens ge¬
schrieben wurden , von der das „ Giornale d '

Jtalia
" be¬

hauptet , daß diese Entsendung der Errichtung einer
Filiale oder einer Unterabteilung der Ber¬
liner Regierung in Wien gleichkomme . Wäh¬
rend man also in Wien die Misiion Papens aufrichtig
begrüßt und mit Erleichterung und Freude ausge¬
nommen wurde , kann sich ein Teil der römischen Blätter
auch heute noch nicht zu einer vernünftigen Bewertung
dieses Schrittes aufschwingen . Fast scheint es , als ob
diesen Journalisten lieber gewesen wäre , wenn
italienische Truppen in Österreich einmarschiert wären .
Das ist nun freilich eine Lösung , vor der man in Paris
sehr nachdrücklich warnt , da man nämlich befürchtet ,
daß die Jugoslawen einen solchen italienischen Ein -

inarsch in Österreich nicht ruhig hinnehmen würden ,
weshalb denn auch das Blatt „ Paris soir

" erklärt , daß
bei einem etwaigen bewaffneten Eingreifen nur ein
internationals Polizeikorps in Frage
kommen könne , wozu natürlich nicht der mindeste Anlaß
vorliegt . Ist vielleicht die ganze Hetze gegen Deutsch¬
land nur darauf zurückzuführen , daß man seine Wut
über diese Uneinigkeit auf irgendeine Weise ab¬

reagieren muß ? Der Beruhigung und der Ve -

f r i e d u ng (Europas , bie man zu fördern und als

einziges Ziel zu betrachten vorgibt , dient man
freilich mit einer solchen Hetze und einer
solchen Verleumdung Deutschlands nicht
im mindesten , sondern diese Herrschaften zeigen
nur , wie unangenehm ihnen eine Entspannung zwi¬
schen Wien und Berlin wäre .

Niedriger hängen !

Berlin , 27 . Juli . Die französische Nachrichtenagentur

Havas hat eine Meldung aus Wien verbreitet , nach der am

Donnerstag der Reichskanzler sich in dem Lager
der österreichischen Flüchtlinge in Etten¬

hausen ( Bayern ) aufgehalten habe . Die Nachricht
ist , roie mir erfahren , von der ersten bis zur letzten
Zeile erfunden . Weder der Führer noch Reichs¬
minister Dr . Goebbels haben Bayreuth am 26 . Juli ver¬

lassen , wie die Havas - Agentur ohne Schwierigkeiten bei

allen amtlichen deutschen Stellen hätte erfahren können .
Die Nachricht , die in der Richtung der von der französischen
Presse betriebenen üblen Stimmungsmache gegen
Deutschland liegt , ist damit als eine üble Brunnen -

vergiftung gekennzeichnet .

Weitere Vereinheitlichung von Partei
und Staat .

Stärkere Heranziehung der NSDAP , zur gesetzgeberischen
Arbeit .

München , 27 . Juli . Die Reichspressestelle der NSDAP ,

gibt bekannt : Der Führer hat in seiner Eigenschaft als

Reichskanzler zur weiteren Vereinheitlichung von Partei und

Staat angeordnet , datz die Partei mehr noch als bisher da¬

durch zur gesetzgeberischen Arbeit herangezogen wird , datz der

Stellvertreter des Führers , Reichsmiuister Rudolf Hetz , oder

von ihm bestellte Referenten das Recht erhalten , an der Be¬

arbeitung von Gesetzentwürsen sämtlicher Reichsressorts teil¬

zunehmen . ___________

Österreichische Flüchtlinge
an der deutschen Grenze verhaftet .

Passau , 27 . Juli . Aus der Gegend von Kollerschlag ver¬

suchten österreichische Flüchtlinge , die deutsche Grenze zu er¬

reichen . Hierbei entwickelte sich eine Schießerei mit

schwerbewaffneten Heimwehrabteilungen . Acht Flücht¬

linge erreichten , teilweiseverwundet , die

deutscheGrenze , wobei sie drei österreichische Zollbeamte ,
die sich ihnen in den Weg stellten , überwältigten und sie über

die Grenze schleppten .
Die deutsche Grenzpolizei erschien sofort an Ort und

Stelle und verhaftete die österreichischen Flüchtlinge . Die

österreichischen Beamten wurden den österreichischen Erenz -

behörden übergeben .

Danktelegramm Starhembergs an den

Reichsauhenminister .

Berlin , 27 . Juli . Der österreichische Vizekanzler Fürst
S t a r h e m b e r g hat an den Reichsaußenminifter Freiherrn
von Neurath aus dessen Beileidstelegramm anläßlich des
Todes des Bundeskanzlers Dollfuß das folgende Telegramm
gerichtet :

„ F ü r d i e T e i l n a h m e , die Ew . Erzellenz im Namen
der Reichsregierung und in Ihrem eigenen Namen der öster¬
reichischen Bundesregierung anläßlich des schwersten Ver¬
lustes , den sie durch die feige Ermordung des Bundeskanzlers
Dr . Dollfuß erlitten hat , auszusprechen die Freundlichkeit
hatten , bitte ich , meinen und der Bundesregie¬
rung aufrichtigsten Dank entgegenzu -
nehme n .

"

Die vorläufige amtliche Wiener

Verlustliste .

Wien , 28 . Juli . Die vorläufigen amtlichen An¬

gaben über die Verluste des Bundesheeres lauten :

Bei den Kämpfen in Steiermark sind 2 Offiziere und sieben

Mann getötet worden , 4 Offiziere und 6 Mann schwer ver¬

wundet . Im ganzen sind die Verluste des Bundesheeres

bei den bereits abgeschlossenen und zum Teil noch andauern¬

den Kämpfen bis jetzt auf 25 bis 30 Mann zu schätzen . Die

Verluste der anderen Formationen , vor allem des Schutz¬

korps , sind im Augenblick noch nicht bekannt .

Blick in die Welt .

Alle großen Probleme der inter -
Osterreichs nationalen Politik sind im Augenblick
Leidensweg , zurückgetreten , hinter dem Thema Öster¬

reich , mit dem sich die Weltpresse aus¬
nahmslos eingehend beschäftigt . Bei der gesamten Ein -
stellung der öffentlichen Meinung der großen euro¬
päischen Länder ist es ni t weiter verwunderlich , daß
wieder der Versuch gemach - wird , Deutschland die mora¬
lische Schuld oder doch die Mitschuld an diesen traurigen
Vorgängen zuzuschieben . Dabei hat die Reichs -
r e g i e r u n g von vornherein nicht nur durch ihre
Worte , sondern durchs ihre Taten — es sei nur an die
Grenzsperre gegen Österreich und an die Abberufung
des deutschen Gesandten erinnert , der sich in der Absicht ,
Blutvergießen zu vermeiden und die Befreiung der
gefangenen österreichischen Regierungsmitglieder zu er¬
reichen , in Verhandlungen mit den Aufständischen ein¬
ließ , — bewiesen , daß sie mit allen diesen Din¬
gen nicht das mindeste zu tun hat . Es han¬
delt sich um eine rein innerösterreichische Angelegen¬
heit , um eine Explosion , wie sie bei der Dik¬
taturherrschaft de r Regierung Dollfuß
fast unvermeidlich erschien . Je eher man sich
auch im Ausland , wo man sehr viel mehr als Deutsch¬
land an den Wiener Ereignissen Mitschuld ist , weil man
diese Regierung gegen das österreichische Volk unter¬
stützte und hielt , diese Auffassung zu eigen macht , um io
eher wird auch eine allgemeine Beruhigung eintreten .
Die h e m m u n g s l o s e H e tz e , die heute wieder von
einem Teil der ausländischen Presse betrieben wird , ist
nur geeignet , die Unruhe in Europa zu vermehren . Ein
leider nicht allzu großer Teil der ausländischen Presse
stellt ja auch durchaus richtig fest , daß man , wie es der
„ Petit Parisien

" ausdrückt , Ereignisse gegenüberstehe ,
die lediglich innere Fragen Österreichs seien . Das ent¬
spricht durchaus dem deutschen Standpunkt und je
schneller sich diese Auffassung in den maßgebenden
Stellen der anderen Länder und nicht zuletzt in der
Weltpresse durchsetzt , um so schneller werden auch die
Folgen dieses schwarzen Mittwoch überwunden werden ,
nicht nur in dem schwer geprüften Österreich , dem unser
Mitgefühl gilt , sondern auch in der ganzen Welt .

In Frankreich hat der gesunde
Doumergue Menschenverstand und die sommerliche
und Hitze einen Sieg über allzu sehr auf
Barthou . Parteiprogramme eingeschworene Minister

davon getragen . Die Gefahr einer
Kabinettskrise ist behoben , das Kabinett
Doumergue bleibt völlig unverändert im Amt und die
beiden Kampfhähne , Tardieu auf der Rechten und
H e r r i o t auf der Linken , werden sich auch weiterhin
an einen Verhandlungstisch setzen . Freilich im
Oktober will die Partei Herriots , die Radikal¬
sozialisten , diesen ganzen Streitfall noch einmal behan¬
deln , und da das auch etwa die Zeit ist , zu der die
Frontkämpfer erneut zur Regierung Doumergue
Stellung nehmen wollen , so glaubt man vielfach , daß
der Burgfriede und damit das Kabinett
Doumergue über diesen Zeitpunkt hinaus nicht
aufrechtzuerhalten sein werden . Ob diese An¬
nahme zutrifft , bleibt abzuwarten , denn es könnte wohl
sein , daß die französische Öffentlichkeit im Herbst ein ge¬
nau so geringes Interesse an einer Kabinettskrise haben
wird , wie heute , und daß auch im Herbst die Partei¬
taktiker auf diese Stimmung werden Rücksicht nehmen
müssen . Immerhin dürfte die Aussicht , daß doch mög¬
licherweise die Herrlichkeit im Oktober ihr Ende er¬
reichen wird , Herrn Varthou veranlassen , seine Be¬
mühungen um das Z u st a n d e k o m m e n des Ost »
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hebliches auf dem Papier stehen , denn tatfächlich wur¬
den nur rund 550 neue Magazine fertiggestellt . Es
kommt hinzu , daß auch die Instandsetzung der alten
Magazine teils garnicht , teils ganz ungenügend er¬
folgte . Zugleich wird auch lebhaft darüber geklagt ,
datz , wie es in der „ Zsweftija "

heißt , Diebstahl , Verun¬
treuung und Spekulation mit Getreide der neuen Ernte
bedrohliche Ausmaße annehmen , und daß selbst die
großen staatlichen landwirtschaftlichen Betriebe bei
weitem nicht die Eetreidemengen abliefern , die ihnen
vorgeschrieben sind . Zu einer also keineswegs guten
Ernte kommen nun Schludrigkeit , Desorganisation und

zum Teil auch böser Wille hinzu . So ist es kein
Wunder , daß man sich in Moskau einige Sorgen macht ,
denn , wenn nicht alles täuscht , so steht die unglückliche
Bevölkerung der Sowjetunion vor neuen schweren
Leiden .
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Pakts zu verstärken , um sich mit diesem famosen
Paktsystem in

,
die Geschichte Frankreichs einzuschreiben .

Man wird also wohl mit verstärkten Bemühungen der
sranzösifchen Diplomatie in dieser Richtung rechnen
können . Es wird Herrn Barthou dabei besonders
schmerzlich sein , daß Polen es strikt ablehnt ,
auf die französischen Pläne einzugehen ,
und daß der polnische Außenminister Beck bei seinem
Besuch in Reval und Riga auf die absolut gleichen An¬
schauungen stieß , was nicht unwesentlich die Annähe¬
rung zwischen Polen und den baltischen
Staaten fördern dürfte . Kein Wunder , daß die
französische Presse alles andere denn erbaut über die
Haltung Polens ist . Was unsererseits zu der unmög¬
lichen Paktkonstruktion zu sagen ist , das ist ja schon
mehrfach ausgeführt worden , zuletzt u . a . in einem
Reuter - Interview , wo die Gefahren dieser Idee für
Deutschland noch einmal kurz aufgezeigt wurden . Aber
auch das holländische Blatt , der „ Maasbode "

, stellte
fest , daß Herr Barthou mit dem Palmenzweig des
Friedens in der Hand versuche , Polen und Deutschland
aufs Neue zu verhetzen , und daß das Ergebnis dieser
ganzen französischen Politik nur sein könne , Unsicher¬
heit und Unruhe !

Das Mitte Juni neugebildete belgische
Sanierung Kabinett de Brocqueville hat nach
ohne schwierigen Auseinandersetzungen mit deni
Parlament . Parlament die Vollmachten erhalten ,

die nach Meinung der Regierung nötig
sind , um die belgische Wirtschaft wieder gesunden zu
lassen . Bis Ende Februar 1935 ist damit das
belgische Parlament in Wirtschaftsfragen ausgeschaltet
und erst nach dem Ablauf dieser Periode ist die Regie¬
rung gezwungen , einen Rechenschaftsbericht vorzulegen
und nachträglich die Billigung des Parlaments zu den
inzwischen durchgeführten Maßnahmen einzuholen . Es
ist nicht das erstemal , daß in Belgien das Parlament
bei wichtigen Entscheidungen ausgeschaltet wird , wurde
doch bereits 1926 , als es um die Stabilisierung der
Währung ging , das Kabinett Jaspar mit finanziellen
Vollmachten ausgestattet und wurde doch der gleiche
Weg beschritten , als im Jahre 1932 die Sanierung der
öffentlichen Finanzen erforderlich war . Die jetzigen
Vollmachten haben vor allem das Ziel , die Wirt -
schäft anzukurbeln , wobei man sich durch eine
Senkung der Produktionskosten eine Belebung des
Handels und der Industrie verspricht . Man denkt da¬
bei an einen Abbau der sehr hohen Steuern und Ab¬
gaben , an eine Ermäßigung der Post - und Bahntarife ,
läßt aber auch keinen Zweifel daran , daß eine schritt¬
weise Kürzung der Löhne und Gehälter
durchgeführt werden muß und zwar in einem Tempo ,
das dem Rückgang der Lebenshaltungskosten entspricht .

Auf diese Weise hofft man auch die belgische Jn -
d ust r i e auf dem Weltmarkt wieder wettbe¬

werbsfähig machen zu können . Mit großem
Nachdruck wird dagegen von der Regierung jede In¬
flation abgelehnt und ausdrücklich betont , daß
man an der Goldwährung festhalten werde . Inwie¬
weit man der belgischen Wirtschaft auch Anregungen
und Auftrieb durch ein Arbeitsbeschaffungsprogramm
zukommen lassen wird , läßt sich noch nicht völlig über¬

sehen . Die Regierung de Vrocqueville hat nun jeden¬
falls freie Hand . Die Parlamentsdebatten haben da¬
bei erneut den Beweis erbracht , daß der Parla¬
mentsappart gänzlich ungeeignet ist ,
wichtige Projekte schnell zu verwirk¬

lichen in einer Zeit , in der es nicht auf Worte ,
sondern auf Taten ankommt . Es wird sich nunmehr
zeigen , welchen Gebrauch die Regierung von den ihr
erteilten weitgehenden Vollmachten machen wird .

Die Artikel in den russischen Blättern

Russische lassen erkennen , daß man sich wegen der
Ernte - diesjährigen Ernte in Moskau er -

sorgen . hebliche Sorgen macht . Man hält zwar im

allgemeinen an der Lesart fest , daß die

Ernteaussichten gut seien , gesteht aber im gleichen Atem¬

zug zu , daß die Dürre doch erhebliche Schäden
verursacht habe . Das Korn sei in vielen Bezirken

zu schnell gereift und löse sich außerordentlich leicht aus
Der Ähre . Und hier nun setzen die Befürchtungen ein ,
daß Die Ernte nicht mit Der genügenDen Sorgfalt be¬

handelt werden wird . Gerade diese Beschaffenheit des

Dk Umfang Hn
Noch kein abschließendes Bild zu gewinnen .

Wien , 28 . Juli . Aus einer Verlautbarung der Presse¬
stelle der Heimwehr ersieht man jetzt , wie umfangreich
und zahlreich die Kämpfe am Freitag waren .
In Kärnten sind neben zahlreichen Orten Freitagnach¬
mittag St . Veit an der Glan und Feldkirchen besetzt
worden . Zu gleicher Zeit wurden Aktionen des Heimat¬

schutzes gegen Oberdrauburg , Greifenburg und
M i l l st a t t durchgeführt . Ebenso wurden Friesach und

Eisenkappel befreit . In Salzburg fanden Kämpfe in
M a n d l i n g in der Nähe der Enns - Quelle statt . Des¬

gleichen wurden Freitag die Kämpfe in Schladming
abgeschlossen . Sn Steiermark fanden Kämpfe in Eibis -

wald statt . Sn den äußeren Teilen der Stadt Salzburg
kam es ebenfalls zu Zusammenstößen , desgleichen im Wie¬

ner Prater . Abteilungen des Heimatschutzes find nach
Hallein abgegangen . Aus den Mitteilungen des Heimat¬
schutzes ist weiter ersichtlich , daß in Kärnten erst in den

Abendstunden der Verkehr auf den Bundesbahnen wieder

ausgenommen werden konnte . Die aus Nieder -Österreich zur
Unterstützung herbeigeeilten nieder -österreichischen Heim -

wehrabteilunaen haben nach den Mitteilungen der Heimat -

schutzprefflestelte zwei Tote , eine Wiener Abteilung einen
Toten zu verzeichnen . Mit Rücksicht auf die Zwifchenfälle
in Salzburg und die Kämpfe in den übrigen Gebieten des
Landes Salzburg wurde der Beginn der Salzburger
Festspiele von Samstag auf Sonntag ver -

schoben .
Die scharfen Absperrungsmaßnahmen des

Regierungsviertels in Wien sind , wie man jetzt

Korns erfordere ein besonderes vorsichtiges Mähen und
ein sehr schnelles Dreschen . Leider aber sei es um die
landwirtschaftlichen Maschinen , die das Mähen und
Dreschen in einem Arbeitsgang besorgten , sehr
schlecht bestellt . Ein großer Teil von ihnen sei
von der vorjährigen Ernte her noch nicht wieder in¬
stand gesetzt , auch fehle es an geschultem Per¬
sonal zu ihrer Bedienung . Kann man hier schon von
einer Schludrigkeit sondergleichen sprechen , so
weisen andere Artikel auf weitere Mängel hin , die für
die Ausnutzung der Ernte entscheidend werden können .
So mußte man im vorigen Jahre bereits die Erfahrung
machen , daß ein Teil des abgelieferten Ge¬
treides verdarb , weil man nicht über aus¬
reichende Magazine verfügte . Es war deshalb vorge¬
sehen , insgesamt 1373 Speicher neu zu errichten . Wie
aber bei allen russischen Plänen , so blieb auch hier Er -

Die offizielle Ernennung von Papens .

Agrement in Wien nachgefucht .

Berlin , 27 . Suli . Amtlich wirb mitgeteilt : Sm An¬
schluß an das vom Reichskanzler an 'Den Vizekanzler von
Papen gerichtete Schreiben vom 26 . Suli 1934 , hat sich der
Reichspräsident einverstanden erklärt , den
Vizekanzler von seinem Amt als Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers und -als . Saarbeauftragten zu entbinden , um ihn
mit der vom Reichskanzler vorgeschlagenen wichtigen Auf¬
gabe eines Gesandten in befristeter Sondermission in Wien
zu betrauen . Das Agrement für Herrn von Papen
wurde heute in Wien n a ch g e s u ch t .

Die Aufnahme in England .
London , 27 . Suli . Die durch den Reichskanzler erfolgte

Ernennung von Papens zum Gesandten in Wien erregte
überall das größte Aufsehen und wird allgemein als V e r -
f öh n ung ss ch r i t t des Reichskanzlers gegenüber Öster¬
reich gewertet .

Reuter berichtet aus Berlin , daß Hitlers bemerkens¬
werter Schritt zur Überzeugung der Welt von Deutschlands
sympathischer Haltung gegenüber Österreich einen tiefen
Eindruck in diplomatischen und amtlichen Kreisen gemacht
habe . Die Tatsache der Ernennung eines so wichtigen
Staatsmannes zum Vertreter Deutschlands bedeute mittel¬
bar eine Ehre für Österreich und stelle eine weitere
Geste der Versöhnung gegenüber Österreich dar . Die Er¬
nennung bringe einen gewandten und erfahrenen deutschen
Diplomaten nach Wien , der besser als irgend jemand in der
Lage sein müffle . Deutschlands Standpunkt befriedigend in
Österreich zu vertreten .

Angst und Besorgnisse in Paris .

Paris , 27 . Suli . Die Ernennung von Papens zum
Sondergesandten des Reiches in Wien , hat offenbar die
Pariser Presse bis zur ohnmächtigen Wut aufgestachelt . Die
gesamte Abendpresse bezeichnet diese Ernennung als einen
S ch a ch z u g , durch den sich die Weltöffentlichkeit nicht
täuschen , lassen werbe ; trotzdem klingt gerade durch die ge¬

hässigsten Kommentare der Respekt vor dieser Maßnahme
des Führers durch . Blätter wie „ L '

Snformation " und
„ Paris Soir “

ergehen sich dabei in übelen Unterstellungen
in bezug auf die deutsche Innenpolitik und scheuen nicht vor
unerhörten Beschimpfungen der Person des Vizekanzlers
von Papen zurück . Immerhin erklärt ein Blatt wie der
„ Temps "

, vorläufig müßte man die möglichen Rückwirkungen
der Ermordung von Dolffuß ebenso vorsichtig wie wachsam
beobachten . Die Frage eines gemeinsamen
Schrittes der Großmächte in Berlin , so erklärt das
Blatt , könne erst nach der Klärung jeder Verantwortung
und nach Würdigung der praktischen Bedeutung der von der
Reichsregierung getroffenen Maßnahme gestellt werden .
Doch dürfe man versichert sein , daß die Signatarmächte sich
wirksam für die Unabhängigkeit Österreichs und für die Er¬
haltung des Friedens in Mitteleuropa einsetzen würden .
Daß man diese „ Unabhängigkeit

"
trotz aller Sym -

patihien für die Haltung Stallens doch auch gegenüber Rom
unterstreichen möchte , kommt in einer Bemerkung des

„ Paris Soir "
zum Ausdruck .

Italienische Unterstellungen .

Rom , 27 . Juli . In den Artikeln von Gayda im

„ Eiornale d ' Italia "
, von Forges in der ,Tribuna

" und von
Casini , dem Direktor des „ Lavoro Fasclsta

"
findet sich am

Freitagabend der Beginn einer etwas ruhigeren Sprache
und ruhigeren Betrachtung der Dinge . Gayda erklärt , daß
die Ernennung von Papens zum Sondergesandten
trotz des demonstrativen Briefes des R ' ichskanzlers Hitlers
I t a l i e n n a ch d en k l i ch mache . Diese Ernennung sehe
so aus , als solle in der deutschen Gesandtschaft zu Wien ein
hoher Kommissar eingesetzt werden . Der Verfasser des Ar¬
tikels führt gerade diesen seinen Gedanken mit unmöglichen
Unterstellungen und Vergleichen besonders liÄevoll
aus und beweist damit nicht nur , wie geschickt und richtig er
diese Maßnahme vom deutschen Standpunkt aus anerkennen
muß , sondern auch , wie unangenehm es ihm zu sein scheint ,
wenn eine Entspannung zwischen dem Reich und Österreich
int Interesse des deutschen Volkes diesseits und jenseits der
Reichsgrenzen angebahnt wird .

Dor MW WMe leitete feine Dermittlnnflsoltion ein .

Er nahm nur , um Blutvergießen zu vermeiden , auf Wunsch österreichischer Regierungs¬

mitglieder ein Abkommen zur Kenntnis . — Nicht als bevollmächtigter Gesandter ,

sondern als Mensch .

Authentische Erklärung Dr . Rieths .

Berlin , 27 . Suli . Zu den Vorgängen in Wien gibt der
nach Deutschland zurückgekehrte bisherige deutsche Gesandte in
Wien , Dr . Rieth , folgende authentische Erklärung ab :

Es sind über meine Sntentionen bei den Ereignissen , die
sich im Bundeskanzleramt in Wien abgespielt haben , in Öster¬
reich und im übrigen Ausland so verschiedenartige Mel¬

dungen , sowie Vermutungen über meine diesbezüglichen Be¬
weggründe geäußert worden , datz ich mich veranlaßt sehe , rein
sachlich die Ereignisse darzustellen , wie sie sich tatsächlich ab¬

gespielt haben .
Wie bekannt , hatte die in das Bundeskanzleramt einge¬

drungene Truppe , nachdem Herr Dollfuß verwundet worden
war und drei weitere Mitglieder der Regierung , sowie etwa

in den Anndeslnndern .

hört , deshalb vorgenommen worden , weil ein Gerücht vom
Anmarsch Aufständischer entlang der Südbahnstrecke
nach Wien verbreitet mar . Später stellte sich dann aller¬
dings heraus , daß dieses Gerücht aus der Luft gegriffen
war . Immerhin hielt man die Absperrungsmaßnahmen auf¬
recht .

Die Nachrichten über die Unruhen in der Provinz lassen
noch immer kein abschließendes Bild über die Lage
gewinnen .

30 Tote der Exekutive in Steiermark .

Wien , 28 . Suli . Die Pressestelle des Öster¬
reichischen Heimatschutzes meldet : Die Säube -

rungsattion in Steiermark ist im wesentlichen beendet .
Starke Heimatschutzabteilungen aus Ober -Öfterreich , Salz¬
burg und Rieder -Österreich haben im Verein mit dem
Heimatschutz in Steiermark die Grenzgebiete von den Auf¬
rührern befreit ; der Verkehr konnte fast überall wieder aus¬
genommen werden . Die Verluste des Heimat¬
schutzes , der mit dem Bundesheer und der Gendarmerie
die Aktion durchführt , sind sehr groß . Nach den bis¬
herigen Meldungen sind in Steiermark an 30 Tote

zu beklagen . Sn Kärnten haben sich in den Abend¬
stunden an zahlreichen Stellen Kämpfe mit zusammen -
aerotteten Aufruhrern ergeben . Der Heimatschutz wird von
Heimatschützlern aus Ost -Tirol unterstützt und hat zahlreiche
Orte bereits gesäubert . Bei der Vertreibung der Aufrührer
aus Annabichl ließen diese allein neun Tote auf dem
Kampfplatz ; der Heimatschutz hatte einen Schweroerwun -
beten .

150 Beamte gefangen gehalten wurden , gedroht , datz diese
Gefangenen erschossen würden , wenn die das
Gebäude umlagernden Truppen und Schutz¬
korpsmannschaften dasselbe angreifen soll¬
ten .

Nach mehreren Stunden , während derer von Regierungs¬
seite mit der eingedrungenen Truppe verhandelt worden war ,
stellte Minister Neustädter - Stürmer , der den Befehl
außerhalb des Gebäudes führte , ein kurzfristiges Ultimatum ,
nach dessen Ablauf der Angriff auf das Bundeskanzleramt
erfolgen würde .

Knapp vor Ablauf dieser Frist wurde ich aus dem Bun¬
deskanzleramt von dem Befehlshaber der eingedrungenen
Truppe , der sich als Hauptmann Friedrich vorstellte ,
telephonisch angerufen . Er teilte mir mit , datz eine Verein¬
barung mit den Regierungsvertretern abgeschlossen worden
sei , laut der , um keine Menschenleben mehr zu opfern , die
gesamte Truppe , der die österreichische
Staatsangehörigkeitbereitsaberkannt wor¬
den fei , mit zugesichertem freiem Geleit unter mili¬
tärischer Bedeckung aus Österreich abtrans¬
portiert und an eine Grenze gebracht werden müsse , für
die sie die deutsche gewählt hätten . Friedrich fügte Hinzu , datz
die Ausführung des Abkommens noch deswegen unmöglich
fei , weil feine Leute fürchteten , auf der Fahrt oder vorher
niedergemacht zu werden . Snfolgebefflen bat mich Friedrich ,
datz ich mir die Zusage des freien Geleits für den Abtrans¬
port von dem zuständigen Minister bestätigen ließe .

Sch habe dies zunächst nicht zugefagt und erklärt , datz ich
mit den gesamten Vorfällen nicht das geringste zu tun habe
und mich nicht damit befaßen könne .

Darauf bestätigteHerrFey , einer der im Bundes¬
kanzleramt gefangengehaltenen Minister , mir telepho¬
nisch die getroffene Abmachung und wiederholte
seinerseits die bereits von Friedrich vorgebrachte Bitte , daß
ich sofort vor das Bundeskanzleramt komme und mir die von
dem dort Befehl führenden Minister Neustädter -Stürmer ge¬
troffene Abmachung bestätigen lasse , weil hiervon die Durch¬
führung derfelben abhänge .

Da bis zum Ablauf des gestellten Ultimatums nur noch
wenige Minuten übrig blieben und nach den mir übereinstim¬
mend abgegebenen Erklärungen eine friedliche Lösung
nur möglich sei , wenn ich dem an mich gerich¬
teten Ersuchen stattgebe , habe ich Minister Reu¬
st ädter - Stürmer ausgesucht . Zu Beginn dieser Unter¬
redung teilte mir dieser mit , daß Herr Dollfuß tot sei . So¬
dann bestätigte der Minister mit den Inhalt der getroffenen
Vereinbarung und das zugesicherte freie Geleit für die ge¬
samte im Gebäude befindliche bewaffnete Truppe . Die gleiche
Bestätigung erhielt ich von dem ebenfalls anwesenden Mi¬
nister Fey .

Ich habe hierzu keinerlei Zustimmung oder sonstige Et -
kläruna aeaeben , jedoch betont , datz , wenn ich diese Mittet -
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Minislerausschutz zur Bekämpfung des Terrors

» - irigen über ihre Arbeit , über die Ge -
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besten unter den zahlreichen im Gebäude gefangenen öster¬
reichischen Ministern und Beamten , zu verhindern .

Alle weiteren Kombinationen politischer Art , die an
den von mir unternommenen Schritt geknüpft worden sind ,
werden auch durch die infolge obiger Darstellung zu Tage
tretende Tatsache hinfällig , daß — wie ich dies immer wie¬
der betont habe — ich nicht als bevollmächtigter
Gesandter , sondern nur als Mensch gehan¬
delt habe , der geglaubt hat , dazu beitragen zu muffen ,
vielleicht zahlreiche Menschenleben zu retten , als er darum
gebeten wurde , wie dies übrigens auch — wie mir erst nach¬
träglich bekannt wurde — dem letzten Wunsche ent -
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ir ,
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Das Befinden Dr . Rintelens

unverändert ernst .

Wien , 27 . Juli . Der Zustand des Gesandten Dr .
Rintelen wird als unverändert ernst bezeichnet . Die

Presse befaßt sich eingehend mit der Rolle , die Rintelen am

Tage des Aufstandes gefpielt hat . Es wird daranfhinge -

miefen , datz die Aufständischen sich während des Aufstandes
im Bundeskanzleramt immer wieder auf ,

Rintelen berufen
hätten . Eine Klarstellung seiner Rolle sei daher notwendig .

Drei führende Persönlichkeiten verhaftet .

Wien , 27 . Juli . In Wien wurden der Präsident des

österreichisch - deutschen Volksbundes , Generaldirektor Ne n -

hacher und Professor Hugelmann verhaftet ; ebenso
wurde bei Direktor der Alpinen Montangesellschaft , Dr .
Ap 0 l d , in Hast genommen . __
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Welling her WIHOeit der Vmegnng .

Gemeinsame Schulung von PO . , SA . , SS . , HI . , Llrbeitsdienst und Bauerntum .

Amtsnachfolger die goldene Halskette und weitere Insignien .
Der Vorsteher des Departements des Innern , Bundesrat
Etter , überbrachte im Namen des Bundespräsidenten ,
unter dessen Protektorat der Kongreß steht , und des ge¬
samten Bundesrates den Gruß des Schweizer Volkes und

seiner Regierung . Er schloß mit dem Wunsch , daß die Kon¬

greßverhandlungen eine radioaktive Kraft ausströmen möch¬
ten auch in das Leben der Völker , nämlich die Kraft der

universellen Solidarität und die helfende , einigende Liebe .
Nach der Ansprache von Dr . Thurstan - Liverpol ließ
die Universität zwei Ehrenpromotionen verkünden . Profeffor
Dr . Gösta Fossell - Stockholm wurde zum Ehrendoktor
der Philosophie und Professor Dr . phil . Paul Scherrer ,
Direktor des Physikalischen Instituts e . t . h . in Zürich zum
Ehrendoktor der Medizin in Anerkennung seiner großen
Verdienste promoviert . Hierauf sprach Profeffor Sauer¬

bruch - Berlin über die Grundlage gemeinsamer Arbeit
von Radiologie und Chirurgie , wobei er betonte ,
daß die beiden Disziplinen nicht in Rivalität , sondern nur

Traueranzeige der Bundesregierung .

Wien , 27 . Juli . Die österreichische Bundesregierung
hat folgende Traueranzeige veröffentlicht :,, „ Die öster¬

reichische Bundesregierung gibt die tief -erschütternde Nach¬

richt vom Ableben ihres unvergeßlichen Führers , des Herrn

Bundeskanzlers Dr . Engelbert Dollfuß , Oberleutnant d .̂ R . ,
Besitzer zahlreicher Orden ufw . bekannt , der am 25 . Juli
1984 als Opfer treuester Pflichterfüllung und unermüd¬

lichen Dienstes für fein Vaterland einem ruchlosen Mord -

anschlag im 42 . Lebensjahr erlegen ist und um etwa

15 Uhr 45 sein von edelster Gesinnung getragenes Leben

ausgehaucht hat . Die irdische Hülle des Verewigten wird am

Samstag um 14 Uhr 30 nach der ersten Einsegnung vor dem

Rathaus der Stadt Wien in die Metropolitan -Kirche St .

Stephan übergeführt , dort neuerlich feierlich _ eingefegnet
und dann auf dem Hietzinger Friedhof vorläufig beigesetzt
werden .

Die Generäle des Vundesheeres haben unter Führung
-bes Staatssekretärs für das Heereswesen , Generalmajor

Zechner , an der Bahre bes toten Bundeskanzlers Dollfuß
im Namen der bew affneten Macht einen Kr anz nieder -

gelegt .“

Das Programm für die feierliche

Beisetzung Dr . Dollfuh
'

.

Wien , 28 . Juli . Die Trauerfeier für Dr . Dollfuß be¬

ginnt am heutigen Samstagmittag um 2 .30 Uhr vor der

Volkshalle des Rathauses , wo die erste Einsegnung der

Leiche stattfindet . Bei diesem Anlaß werden Bundespräsi -

den Miklas , Vizekanzler Starhemberg , Bürger¬

meister Schmitz und Landeshauptmann ,
Reiter Worte

des Gedenkens sprechen . Hierauf wird sich der Trauerzug
unter militärischem Geleit zur St Stephanskirche begeben ,
in der Kardinal Erzbischof Dr . Jnnitzer die feierliche

Einsegnung vornehmen wird . Von dort aus wird der

Leichenwagen , gefolgt von den Kraftwagen der Trauer¬

gäste und den militärischen und zivilen Formationen , dnrch
bie Kärtner Straße , über den Ring und die MariahiWraße

auf den Hitzinger Friedhof geführt werden , wo die vor¬

läufige Beisetzung von Dr . Dollfuß erfolgt .
Am Samstag wird zum Zeichen der Trauer für Bun¬

deskanzler Dr . Dollfuß der Zugverkehr auf allen öster¬

reichischen Bundesbahnen um 14 .30 Uhr auf zwei
Minuten unterbrochen . Sämtliche E e sch ä f t e

werden nachmittags aus Anlaß der Trauerfeier geschloffen .

Wiener Kabinettsbeschlüsse .

Wien , 27 . Juli . Am Freitagabend tagte ein Minister¬
rat , der mit einer Trauerkundgebung für Bun¬

deskanzler Dr . Dollfuß eingeleitet wurde . An¬

schließend gab Bundesminister Stockinger bie Einzel¬
heiten über das Leichenbegräbnis bekannt . Sodann nahm
der Ministerrat einen Bericht über bie allgemeine Lage ent¬

gegen , in dem festgestellt wurde , daß mit wenig Ausnahmen
Ruhe und Ordnung im ganzen Lande herrsche . Der Eisen¬
bahnverkehr funktioniert normal .

Es wurde sodann ein besonderer Ministerausschuß ein¬

gesetzt , der sich mit der Bekämpfung des Terrors zu
befassen hat und dem Vizekanzler S t a r h e m b e r g Vor¬

sitzen und . Justizminister Berger , Staatssekretär Kar -

winsky , Minister Fey und der Staatssekretär für die
Landesvertei di gung Zehner angehören werden . Daraus ,
so wurde in einer Pressekonferenz amtlich mitgeteilt , sei zu
ersehen , daß alle Gerüchte , die heute (Freitag ) über eine

Verhaftung Feys im Umlauf waren , glatte Erfindungen
seien .

halte n . In ihnen sollen Vertreter aller Gliederungen
der Bewegung sich vereinigen und im Laufe des Zusammen¬
seins alle Fragen der Bewegung , alle Sorgen ihres Gaues
und ihrer Arbeitsgebiete besprechen . Jede dieser Gliede¬

rungen soll den übrigen über ihre Arbeit , über bie Ge¬

schichte ihres Sondergebietes und über kommende Aufgaben
berichten , damit jeder Teil der Bewegung ein lebendiges
Wissen von der Arbeit der übrigen Gliederungen besitzt .
Dieses Zusammenwirken wird die Einheit der Partei noch
weiter fördern und der ganzen Welt bie unerschütterliche
Kameradschaft aller beweisen . Der Vorschlag von Pg . Alfred

von Radiologie und Chir
daß die beiden Disziplinen nicht . .
in enger Fühlung miteinander gedeihen und Erfolge er¬

zielen könnten . — Der Präsident der deutschen Röntgen -

Gesellschaft , Prof . Frick - Berlin , teilte noch mit , daß diese
Gesellschaft den Kongreßpräsidenten S ch i n z zu ihrem Mit -

gyj ?be ernannt habe .
* Siegfried -Wagner - Eebächtniskonzert in Bayreuth . Um

Siegfried Wagners Andenken zu ehren , hat das Bayreuther
Festipielorchester einstimmig beschlossen , das erstmalig im

letzten Festspieljahr veranstaltete Siegfried - Wagner -Eedächt -

niskonzert von jetzt ab im Rahmen aller künftigen Festspiele
zu wiederholen . Die Leitung des auch in diesem Jahre
am 4 . August ( S . Wagners Todestag ) stattfindenden Kon¬

zertes hat Generalintendant Tietjen übernommen . Die

Vortragsfolge umfaßt zum großen Teil unbekannte Werke

Siegfried Wagners sowie Werke seines Vaters und seines
Grogvaters Franz Liszt

Aus Aunft und Leben .

* 4 . Internationaler Radiologenkongreß . In der Er¬

öffnungssitzung des 4 . Internationalen Radiologenkongresses
im Stadttheater zu Zürich waren der Bundesrat , die Re¬

gierung des Kantons Zürich , der Völkerbund , der schweize¬

rische Schulrat und die Rektoren der beiden Züricher Hoch¬

schulen offiziell vertreten . An dem Kongreß nahmen u . a .
weiter teil Vertreter von 13 Gesundheitsministerien und Ab

geordnete von 24 Universitäten . Der Kongreßpräsibent

Profeffor H . R . S ch i n z ehrte in seiner Eröffnungsrebe die

seit dem letzten Kongreß verstorbenen hervorragenden Mit¬

glieder der radiologischenWissenschaft und ging weiter auf
die Bedeutung der Radiologie im Gesamtge -

bäube der Medizin ein . — Der Vorsitzende des 3 . Internatio¬

nalen Radiologenkongreffes Dr . Leckere übergab seinem

Rosenberg wurde von sämtlichen Vertretern mit Freuden
aufgenommen . Der Reichsschulungsleiter sicherte für di «
Durchführung des Planes bie Zurverfügungstellung ge¬
eigneter Schulen , bezw . Schulungsburgen zu .

Gipsabgüsse von Originalen bes Londoner Museums , aber sie
sind hervorragend gelungen und vermitteln einen starken
Eindruck und ein lebendiges Bild von dem Aussehen der

^ Königssäle .
Auch der Vorraum zu dem großen Königssaal gibt schon

einen Einblick in das Wesen der assyrischen Kultur .
Hier befinden sich an den Wänden Reliefs , auf denen die

Palastwache des Königs Sanherib dargestellt ist . Man kann

sich ans diesen Bildwerken eine lebhafte Vorstellung von dem
Leben am Königspalast machen , wenn man die lanzenbewaff¬
neten Soldaten steht . In der Mitte des Vorsaales steht ein

riesiges Waffeiweihbecken , das der Kunst der Ausgräber das

schönste Zeugnis ausstellt . Es ist aus Tausenden kleinen

Bruchstücken so vorzüglich zusammengesetzt worden , daß der

bildhauerische Schmuck von Fisch - Menschen , die in Relief¬
arbeit ausgeführt sind und von den religiösen Vorstellungen
bei Assyrer Zeugnis ablegen , vorzüglich zui Geltung kommt

Zahlreiche andere Denkmäler früher vorderasiatischer Kultur

sind außerdem hier vereinigt worden , so daß die versunkene
Zeit in unsere Gegenwart bineimagt . Eine ganze Tempel¬
stadt Babylons ist im Modell zu sehen . Zahlreiche Gebiauchs -

gegenstände der Bewohner des alten Assyriens wie Waffen ,
Urnen , Haushaltgeräte , die bei den Ausgrabungen gefunden
wurden , sind in Vitrinen unteigebracht worden und vervoll¬

ständigen das eindrucksvolle Bild dieser neu erstandenen
Welt . Sie sind zum Teil älter als die Kulturdenkmäler aus
der Zeit des Königs Sanherib , der von 705 — 681 v . Chi .
Geburt regierte . Einige Jahrzehnte nach seinem Tode ging
die Selbständigkeit Assyriens unter .

lung aus den erwähnten Gründen entgegen *

I nehme , ichdiesnnipersönlichtue .
Der noch in dem belagerten Gebäude eingeschloffene

Staatssekretär K a r w i n s k y ließ mich daraufhin zu erntet

Unterredung am Fenster dieses Gebäudes bitten . Herr
Minister Neustädter - Stürmer , den ich um seine Stellung¬
nahme hierzu befragte , erwiderte , er wolle dazu nicht Stel¬

lung nehmen und dies meinem Ermessen überlassen . Daraus
habe ich die Unterredung abgelehnt . Als ich im Begriff
war , mein Auto zur Wegfahrt zu besteigen , wurde ich von

herbeieilenden Polizeioffizieren dringend er¬

sucht , noch zu verweilen , weil Herr Staatssekretär
Karwinsky ans dem Gebäude selbst zu mir herauskomme .
Dieser schritt eiligst auf mich zu und bat mich , mit ihm
und dem ebenfalls hinzugekommenen Minister Fey zu einem
Toi des Bundeskanzleramtes zu gehen , um Hauptmann
Friedrich mitzuteilen , daß die Minister mir das Abkommen

bestätigt hätten . In der Begleitung der beiden Minister
begab ich mich dann dorthin und teilte dieses dem in einem

Torspalt sichtbar werdenden Hauptmann Friedrich mit ,
woraus ich den Platz verließ .

■ Aus dieser Schilderung der stattgehabten Vorgänge
geht zunächst hervor , daß ich nicht , wie behauptet
worden ist , eine Vermittelungsaktion ein¬

geleitet oder mich daran beteiligt habe , sondern daß ich
lediglich die Mitteilung einer bereits stattgehabten Verein¬

barung gewissermaßen als Zeuge entgegengenommen habe ,
■ ohne mich dazu zu äußern . Es erhellt ferner daraus , daß ich

auch nicht auf Veranlassung der in das Bundeskanzleramt
eingedrungenen Truppe gehandelt habe , sondern ich nur im
Einvernehmen mildem mir zum Ausdruck ge¬
bt a ch t e n Wunsche österreichischer Regie¬
rungsmitglieder vorgegangen bin .

Es ist schließlich klar — dies betone ich besonders —

daß ich mich zu dem beschriebenen Schritt nur
entschlossen habe , um noch in letzter Minute , als der
militärische Angriff auf das Gebäude des Bundeskanzler¬
amtes beginnen sollte , dazu beizuttagen , das dann
unvermeidliche Blutvergießen , nicht zum min -

3er Palast des Asnigs Sanherib
in dem Berliner Museum .

i- In der Vorderasiatischen Abteilung der Staatlichen
Museen zu Berlin ist öin gewaltiges Kulturwerk zum
Abschluß gebracht worden . Der Königs Hof von Assur
ist aus dem Schutt und jahrtausende altem Gerümpel zu
neuer , strahlender Herrlichkeit wiedeierstanden , so daß die

E alte Welt des assyrischen Königs Sanherib zu neuem
Leben erwacht zu sein scheint . Es ist gelungen , eine „ assyrische
Palastkammer

“ aus den bei den Ausgrabungen gefundenen
Bruchstücken zusammenzustellen , und zwar ein Gemach bes

Königs Sanherib und einen Teil des Haupttempels zu Assur .
Auch aus der Hauptstadt Ninive sind zahlreiche bedeutsame
Kulturdenkmäler gefunden und zusammengestellt worden , die

hier Aufstellung gefunden haben . König Sanherib hatte
gerade die Hauptstadt Ninive durch Bauten von Tempeln und

Palästen verschönert . Zu den herrlichsten Gebäuden gehörte
der riesige „ Südpalast , der am Tigris und Khosr lag , und

von dem schon vor längerer Zeit 70 Zimmer aufgedeckt
wurden .

Die Ausgrabungen waren besonders schwierig , denn die
Trümmer der untergegangenen Kulturwelt waren in Jahr¬
tausende altem hartgewordenen Lehm oder Wüstensand be¬

graben . Profeffor Ä n b r a e , bei Direktor bei Vorbeiasia¬

tischen Abteilung ber Berliner Staatlichen Museen , hat

mehrere Jahrzehnte an ben Ausgrabungsstätten seine fach¬
männische Tätigkeit entfaltet , benn es galt nicht , bie Trüm¬

mer vergangener Welt ausfinbig zu machen unb zu bewahren ,
jonbern er wollte aus biefen Bruchstücken bie Zeugnisse ver¬

gangener Kulturen möglichst so neubilben , baß man von

ihnen einen lebenbigen Einbruck erhält . Darum mußten be¬
reits an Ort unb Stelle bie Funbe auf ihre Zusammenhänge
unb Bebeutung untersucht werben . Im Zusammenhang mit

den ausgegrabenen Räumen konnte man sich bann ein Bilb

von ben Originalsälen machen . So entstanb buich liebevolle

langjährige Arbeit ein gewaltiger Saal aus bent Palast bes

Königs Sanherib in bem Museum . Die äßänbe bestehen aus

riesigen Reliefplatten aus Alabaster , bie bie untere Hälfte
bebecken . Die obere Hälfte ist purporrot , wie bie Original¬
säle im Palast gefunben mürben , unb bie Ecken sind von

schwarzen unb weißen Säubern geziert . Die Decke bes Saales

ist mit Golb geschmückt . Das Haupttor bes Königssaales wirb

von zwei gewaltigen sphinxartiaen Wesen bewacht , bereu

Körper sich aus vogelartigen Leibern , Löwenklauen unb bär¬

tigen Assyrerköpfen zusammensetzen . Es hanbelt sich um

Kundgebung der verantwortlichen
Reichsleiter .

Berlin , 27 . Juli . Der Beauftragte des Führers zur
Überwachung der gesamten Schulung und Erziehung her
nationalsozialistischen Bewegung , Reichsleiter Alfred
Rosenberg , hat in Verfolg des feiner Beauftragung
zu Grunde liegenden Auftrags des Führers : Sicherung
der Einheit der gesamten Bewegung , eine Ent¬

scheidung herbeigeführt , die auf die künftige Entwicklung der

verschiedenen Gliederungen ' ber gesamten PO ., SS . , SA . ,
HI ., des Arbeitsdienstes und des Bauerntums von größter

» Bedeutung ist und die durch nichts zu erschütternde Einheit
5 . der NSDAP , erneut unter Beweis stellt .

Die Verwirklichung eines dahinzielenden Vorschlages
des Reichsleiters Alfred Rosenberg ist durch die gemeinsame
Kundgebung der für die verschiedenen Gliederungen der

Bewegung verantwortlichen Reichsleiter und Führer ge¬
sichert :

,Mii stimmen dem Ersuchen des Beauftragten des

Führers für die Überwachung der gesamten geistigen und

. weltanschaulichen Erziehung und Schulung der NSDAP .,
» Pg . Alfred Rosenberg , bei , zweimal im Jahre Ge -

k : m e i n s ch a f t s s ch u l e n aller Gliederungen der

NSDAP , einzurichten , und durch diese gerneinsame
Arbeit die weltanschauliche und staatspolitische Einheit der

NSDAP , und die Unerschütterlichkeit des nationalfozialisti -

scheu Wollens zu dokumentieren .

gez . R . Walther Darre , Reichsbauernführer Reichs¬
minister .

gez . Konstantin H i e r 1, Reichsführer des Arbeits¬

dienstes , Staatssekretär .
gez . Heinrich Himmler , Reichsführer ber SS .
gez . Dr . Robert Ley , Stabsleiter der PO .
gez . Viktor Lutze , Chef des Stabes der SA .

gez . Baldur vo n Schi rach , Jugendführer des
Deutschen Reiches .

“

Bei einer Besprechung mit den Schulungsleitern der
verschiedenen Gliederungen hatte Reichsleiter Alfred
Rosenberg die Anfänge der Bewegung geschildert ,
wo oft der politische Leiter personengleich war mit bem
SA .-Führer und oft auch noch andere Gliederungen ber
NSDAP , leitete . Bei bem Erößerwerden der Bewegung
wurde eine Arbeitsteilung notwendig und heute seihen wir ,
daß jedes Arbeitsgebiet so riesige Menschenzahlen umfaßt ,
daß die Erfüllung ber Pflichten innerhalb des Sonder -

gebietes schon die ganzen Menschen beansprucht . Richts -

destoweniger ist aber heute im Kampfe für die national¬

sozialistische Bewegung unb auch für den Ausbau bes neuen
Reiches notwendig , daß Vertreter sämtlicher Organisationen
und der verschiedenen Gaue auf längere Zeit zusammen¬
kommen . sich näher kennenlernen , .« ine - gemeinsame welt¬

anschauliche Schulung durchmachen . Zu diesem Zweck schlug
Pg . Rasenberg vor , etwa zweimal im Jahre einen
Monat für Gemeinschaftsschulen freizu -

Wissenschaft und Technik . Professor Hans 0 . B a e y e r ,
der im Frühjahr in ben Rnhestanb versetzte Orthopäde ber

Universität Heidelberg , hat nach einer Reihe von Gastvor¬
lesungen am Medizinischen Frauenkollegium in Phila¬
delphia eine neue Einladung zu Vorlesungen für ben
nächsten Winter erhalten . — Prof . Dr . Friebrich Schöne¬
mann , Leiter ber Amerika -Abteilung des Englischen
Seminars in Berlin , würbe zum Mitglied bes Amerika -

München unb besAusschusses ber Deutschen Akabemie in

wissenschaftlichen Beirats bes Deutschen Auslands -Instituts
in Stuttgart ernannt .

sprach , den Bundeskanzler Dollfuß vor sei¬
nem Hinscheiben zum Ausdruck brachte . In¬

folgedessen trage ich auch allein bie Verantwortung für bas ,
was ich getan habe .

Ich stelle auch fest , datz die Erklärungen der drei Re -

gierungsmitglieber über bas freie Geleit mir gegenüber ab¬

gegeben wurden , nachdem sie mir bereits das Hinscheiden
des Bundeskanzlers Dollfuß mitgeteilt hatten , datz also diese

Zusage in voller Kenntnis dieses traurigen
Ereignisses gegeben worden ist .
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Bekanntmachungen

Für die Richtigkeit :

gez . A . Glauninger
Fachwalter .

gez . M ü n ch
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— Nordenstadt , 27 . Zuli . Am Montag , 30 . Juli , feiert
Gastwirt Karl Diefenbach seinen 72 . Geburtstag , und
am gleichen Tage vollendet der Landwirt Georg Noll
( Kirchgasse ) sein 71 . Lebensjahr .

Einheitliche juristische Vorbildung .

. „ . Die im Reichsgesetzblatt veröffentlichte , vom Reichs -
lustizmlmster Dr . Eürtner erlassene 2 u st i z au s b il -
d u n g s o r dn Ung vom 22 . Juli 1934 ist ein weiterer
außerordentlich bedeutsamer Schritt zur V e r e i n h e i t -
Irchung der Rechtspflege im Reich . Vom 1 . Oktober
d . I . an wird sich die juristische Vorbildung im ganzen Reich
nach einheitlichen Grundsätzen und unter unmittelbarer Lei¬
tung des Rerchsiustizministers vollziehen . In den neuen Aus -
blldungs - und Prüfungsvorschriften ist mit besonderer Schärfe
der Gedanke herausgearbeitet , daß das , was der Staat
braucht und heranbilden will , weder lebensfremde Gelehrte ,
noch Bloße Techniker des Rechts sind , sondern kraftvolle ,
charakterfeste Manner , die vermöge eines gediegenen Fach¬
wissens und einer weiten allgemeinen staatspoliti chen Bil¬
dung den Volksgenossen wirkliche Führer , Richter und
Berater sind .

In der äußeren Gestaltung des Ausbildungsganqes —
mindestens dreijähriges Universitätsstudium , erste juristische
Staatsprüfung , dreijähriger Vorbereitungsdienst , große
Staatsprüfung - bringt die Ausbildungsordnung besonders
für Preußen keine wesentlichen Änderungen ; für eine Reihe
von Landern , besonders für Süddeutschland , verkürzt sich der
Ausbildungsgang im ganzen um 1 bis 2 Semester . Eine
wichtige Neuerung für Preußen ist die siebenmonatige Be¬
schäftigung der Referendare bei der Staats - oder Kommunal¬
verwaltung . Die große Staatsprüfung wird künftig vor
cnter einheitlichen , unmittelbar dem Reichsjustizminister
unterstellten Behörde , dem Reichsjustizprüsungsamt , abqe -
lerstet .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Im Hause eines Landwirts in der Mühlgasse brach ein
Kamin brand aus . Dem raschen Eingreifen des Haus¬
besitzers gelang e $ , das Feuer einzudämmen , bevor die
Feuerwehr eingreifen mußte .

Wiesbaden - Bierstadt .

Auf dem Platze an der Schule hielt die Freiwillige
Feuerwehr Bierstadt eine große Eesamtübung ab ,
an der sich alle Abteilungen mit der Motorspritzenabteilung ,
beteiligten . Die Leitung hatte Oberbrandmeister August
Sternberger .

q „ 7
" Erntefürbitte . Der Landesbischof der EvangelischenLandeskr ^ e weist die Herren Geistlichen laut neuestem ® e =

Verordnungsblatt "
, Nr . 17 , an , bis zum Erntedank -

le/„ Hauptgottesdienst eine Fürbitte fürte $ enbe ernte , n das allgemeine Kirchengebet ein -
gusugen .

~ 3 “ m Orgelbausachverständigen der Evangelischen
ernannte der Landesbischof den

Emulier zu Nieder -Veerbach , mitder gleichzeitigen Ermächtigung für Dispositionsfragen
Kirchenmusikdirektor Utz , Wiesbaden , heranzuziehen .

Müllfeld wird wertvolles Gartenland . Durch den
Arbeitsdienst , Gruppe 257 , Ab -

J.
e '

,r
“ nSrA Schierstem ist fetzt eine volkswirtschaftlich wert -oolle Arbeit zum Abschluß gekommen . Bereits vor dem

Kriege wurde erwogen , die Müllfelder der Stadt
Wiesbaden m wertvolles Gartenland und Schreber -

umzuwandeln . Leider war die Durchführung dieser
lnfoI9e .. Ber schlechten finanziellen Lage der

mwtAf ty U1m09 ^ l Durch den Arbeitsdienst ist die
Möglichkeit gegeben , solche Arbeiten in Angriff zu nehmen

^oI, £n Ä ° ften wegen trotz ihres volkswirtschaftlichen
W * " ^ " " Mblhrt bleiben müßten . Nachdem im

î ,vqen r5 » w.
ctne ^ teilung des Arbeitsdienstes in Schier¬

aus SÄ , rooAbe< m
.a/ > griff man das Projekt erneut

Str '? kurzer Verhandlung mit der ArbeitsgauleitungWiesbaden wurde im Herbst vorigen Jahres mit den Auf -
raumungsarbe '. ten des zirka 15 000 Quadratmeter großenGeländes am „ Gleisdreieck "

begonnen , so daß im Frühjahrmit dem Rigolen und Planieren angefangen werden konnte .Da die gesamten Unterhaltungskosten des Arbeitsdienstes
werden , brauchte die Stadt

HA ! ^ „
b ^ eijung , und Gerätegestellüng ^ ledig -

'« nnrA
’
rfl1 ® eJr ?r?

’’01kFun~
20

. P ^ nnig je Tagewerk auf der

„
austelle zu leisten . Die Fertigstellung dieser Arbeit ist ein

beitsdimstes
' b ^Ut ben volkswirtschaftlichen Wert des Ar -

~ Wochenfeiertage werden bezahlt . Als Sondertreu -
hander zur die gesamte Süßwarenindustrie des Reiches hat

-? 1 ’ ®AtJ -5nerr eine Tarifordnung erlassen ,Die eine Reihe vorbildlicher sozialer Verbesserungen bringt .en
,
ic bisher meist nicht üblich gewesene

Sw Wochenfeiertagen bei Bezahlung nach Stun¬
denlohn . Nach der Tarifordnung werden für einen Oster -

Pint >na & .A1 b
* r ? • ^ ai , für einen Pfingstfeiertag und füreinen Weihnachtsfeiertag die Stundenlöhne für die Normal¬

arbeitszeit bezahlt .

. ^ verbilligter Strandbadbesuch für Jugendliche . Während
oer oiesfahrtgen Sommerferien werden an Schüler ( innen )aller Schulen , wozu auch die berufsfchulpflichtigen Juqend -
lichen bis zum 18 Lebensjahr zählen , verbilligte Karten
tut oen Besuch der Strandbäder ausgegeben . Die ver¬
billigte Karte zum Preise von 30 Pfennig berechtigt für die
einmalige Omnibus - Hin - und Rückfahrt , einschließlich

vandBadbenutzung . Die Ausgabe der Karten erfolgt durchdie Städtische Schulverwaltung , wochentags von 9 — 11 Uhr ,

richftraße
^

lg
^ ' ^ lb9e ^ 0 &’ des Verwaltungsgebäudes , Fried -

— Naurod i . T .< 27 . Juli . Das Fest der silbernen Hoch¬
zeit feierten gestern die Eheleute Georg Keil und Frau
Pauline , geb . Nickel .

— Wallau , 27 . Juli . Seinen 84 . Geburtstag feiert am
29 . Juli Herr H . Z i n n .

— Rüsselsheim a . M ., 27 . Juli . In der vergangenen
Nacht nach Schluß der zweiten Schicht in den Opelwerken
geriet ein mit etwa 20 Arbeitern besetzter Privatauto -
Bus aus Sinsheim Bei Darmstadt in Brand . Die In¬
sassen des Wagens retteten sich durch die Fenster . Sie er¬
litten keine Verletzungen . Der Führer des Autobus zog sich
jedoch beim Bemühen , das Feuer zu löschen , Brandwunden
an den Händen und im Gesicht zu . Die Opelfeuerwehr
konnte das Feuer bald löschen . Der Wagen ist bis auf . das
Ei senge stell ausgebrannt . Die Arbeiter wurden später mit
einem Lieferwagen nach Sinsheim befördert .

— Eltville i . Rhg . , 27 . Juli . Der vor längerer Zeit
von der Stadtverwaltung Eltville gefaßte Plan , vor dem
Rathaus den alten Ziehbrunnen neu errichten zu lassen ,
wird noch vor dem großen Sommerfest „ Eltville am Rhein
vor 100 Jahren "

ausgeführt . Die Bauarbeiten haben be¬
gonnen . Die Einweihung des Brunnens findet am Sams¬
tag , 11 . August 1934 , nachmittags 5 Uhr ( 17 Uhr ) , als Ein¬
leitung des großen Sommerfestes am 12 . August statt . Der
Brunnen bedeutet eine stilvolle Bereicherung des Stadt¬
bildes .

x Limburg a . d . L . , 27 . Juli . Beim hiesigen Reichs -
bahnausbesferungsamt wurden 91 Jubilare der Arbeit für
25 = Bis 40jährige treue Arbeit geehrt . Neben Ehrenurkun¬
den erhielten die Ausgezeichneten eine Treueprämie .

x Runkel , 27 . Juli . Am 29 . Juli , 5 . und 12 . August fin¬
den Wiederholungen des Heimatspiels „ 1634 “ int Hofe
des Schlosses Runkel statt .

x Vom Westerwald , 27 . Juli . Bei den Arbeiten an der
großen Westerwaldtalsperre bei Driedorf , die gute Fort -
ichritte machen , konnte jetzt der tausendste Arbeiter
eingestellt werden .

Wiesbadener Nachrichten .

Verlegung städtischer Dienststellen
in das Verwaltungsgebäude Wolf -Hitler -Platz 2 ( früheres

Kavalierhaus ) .
Die Städtische Pressestelle teilt mit : Das für Verwal¬

tungszwecke umgebaute frühere Kavalierhaus wird in
ÄrmÄX S *8 ! ” b -M - ftiüg . 3 « ban E - bä « d - « rid - n

Es werden verlegt :
Sküdt Tiefbauamt am Montag , den 30 . Juli , und Diens -

rag , oen dl . 3uh .
Wohnungsbüro und Obdachlofenpolizei am Montag , denvU . -öUlt .
Büro Mr Hauszinssteuerhypotheken und Reichszuschüsseam Montag , den 30 . Juli , und Dienstag , den 31 . Juli .
Stadt . Gartenverwaltung am Mittwoch , den 1 . August .
Stadt . Baupolizei am Donnerstag , den 2 . August .
Stadt . Friedhofsoerwaltung am Freitag , den 3 . August
Die vorgenannten Ämter und Dienststellen sind an den

f (fjTo^ fVn
$ a $ en ur ben Publikumsverkehr ge -

Die Festsetzung der Beerdigungszeiten durch die Fried -
hofsverwaltung erfolgt am Umzugstage mit der Anmeldungdes SterbefaKes Beim Standesamt .

a

— Ringkirche . Am Sonntag um 5 Uhr veranstaltet das
Horiiquintett Siebold aus Westfalen eine musikalische
Feierstunde .

m
— Kurhaus . Kammersänger Anton Maria Topitz ,Berlin , der Solist des Wagner - Wolff -Abends am Sonntag ,

ist hrer kein Unbekannter mehr . Der Künstler hat verschie¬
dentlich in Chorwerken als Solist im Kurhause mitgewirkt .
Diesmal wird er neben Gesängen von Wagner drei der
schönsten Lieder von Hugo Wolff in der Instrumentation
von Mar Reger zum Vortrag bringen . Das Konzert steht
unter Leitung von Dr . Helmuth Thierfelder .

— Kurhaus Wiesbaden . ( Wochenprogramm .) Sonn¬
tag , 29 . Juli , 11 .30 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen .
— 11 .30 Uhr : Promenade - Konzert im Kurgarten ; 16 Uhr :
Nachmittagskonzert ; 20 Uhr : „ Wagner -Hugo -Wolf -Abend "

,
Dirigent : Dr . Helmuth Thierfelder , Solist : Kammersänger
Anton Maria Topitz , Berlin , ( Tenor ) . Montag , 30 . Juli ,
11 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen ; 20 Uhr : Konzert
der NSBO .- Kapelle . D i e n s t a g , 31 . Juli , 11 Uhr : Früh -
Konzert am Kochbrunnen ; 16 Uhr : Nachmittagskonzert ;
20 .30 — 22 Uhr : Rundfunk - Konzert . Mittwoch , 1 . August ,11 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen ; 16 Uhr : Nach¬
mittagskonzert ; 20 Uhr : Italienischer Abend . Donners¬
tag , 2 . August , 11 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen ;
16 Uhr : Nachmittagskonzert ; 20 Uhr : Konzert , „ Tanz der
Nationen "

. F r c i t a g , 3 . August , 11 Uhr : Früh - Konzert am
Kochbrunnen ; 16 Uhr : Nachmittagskonzert , „ Der Hörer hat
das Wort "

; 20 Uhr : Konzert , „Leichte Abendunterhaltung
"

.
Samstag , 4 . August , 11 Uhr : Früh -Konzert am Koch¬
brunnen ; 16 Uhr : Nachmittagskonzert ; 20 Uhr : Roman¬
tischer Abend , Dirigent : Dr . H . Thierfelder , Solistin : Jenny
v . Thillot , Sopran . Sonntag , 5 . August , 11 .30 Uhr : Früh -
Konzert am Kochbrunnen . — 11 .30 Uhr : Promenade - Konzert
im Kurgarten : 16 - Uhr : - Nachmittagskonzert ; 20 Uhr :
„ Wiener Abend "

.
— Nassauischer Kunstverein . Auf die Eröffnung der

Ausstellung „ Deutsche Gärten unserer Zeit
" am Sonntag «

vormittag , 11 % Uhr , wird nochmals hingewiesen . Außer
den Gartenarchitekten W . Hirsch , Wiesbaden , W . H L b o t -
t e r , Hannover , O . Valentien , Stuttgart , und

F . Wiepking , Berlin , sind die Wiesbadener Maler Paul
Dahlen , Richard Herber , Walter Köster , Willy
M u l o t , Adolf Presber , Franz S ch a u r t e und Hans
V ö l ck e r mit Blumenaquarellen vertreten .

Das Wetter der nächsten Woche .
Warm und heiter .

Die sommerliche , vielerorts sehr warme Witterung wurde
sunt Wochenende — wie wir erwartet hatten — , durch ein
Teiltief , das von Westen rasch verflachend vorgestoßen war
auf kurze Zeit unterbrochen . In seinem Bereich kam es zu¬
nächst nur zu geringen Regenfällen . Am Sonntag jedoch war
es nach starker Erwärmung , die im allgemeinen 27 Bis
29 Grad Betrug , zu mächtiger Wolkenbildung gekommen , viel¬
fach gingen mit gewitterartigen Erscheinungen kurze und
heftige Regenfälle nieder . Nach dem Abzug des Wirbels
nach Osten hatte sich dieser in Ostpreußen - festgesetzt , sodaß
dort noch stärkere Regenfälle verzeichnet wurden . Im üb¬
rigen Reich war schon am Dienstag eine Besserung infolge
eines neuen Vorstoßes des int SLdwesten lagernden Azoren¬
maximums eingetreten . Die Höchsttemperaturen waren
mittlerweile etwa 5 Grad zurückgegangen und lagen um die
Wochenmitte vielerorts zwischen 21 und 25 Grad . Auf dem
Ostrande des sich mit einem Keil über Mitteleuropa runden¬
den neuen Hochdruckgebietes floß feuchte Meeresluft nach
Mitteleuropa , da aber auf großen Landesstrecken überall
Suftmaffen gleicher Herkunft sich befanden , blieb die
Witterung unverändert heiter und trocken . Nur im
Süden Deutschlands kam es am Gebirge infolge des Staues
zu weiteren Niederschlägen .

Die Entwicklung der Wetterlage schreitet nur langsam
fort . Am Donnerstag war ein isländisches Minimum unter
Vertiefung nach Nordeuropa gezogen und hatte einen neuen
Schwall kühlerer Luft herangeführt , sodaß um die Mittags¬
zeit vielfach wieder stärkere Bewölkung einsetzte . Nach dem
Abzug dieses Tiefs wird die herrschende Nordwestwindwetter -
lage mit dem weiteren Vordringen des ^ ochs ihren Ab¬
schluß finden . Das Wetter der nächsten Woche wird daher
im Bereiche des Gebietes hohen Barometerstandes wieder
heiter und trocken fein . Allerdings muß nach zu¬
nehmender Erwärmung wiederum mit Gewi 11er -
ftörungen gerechnet werden . In diesem anormalen Jahr
scheint jedenfalls der so dringend ersehnte Regen nur in Form
kurzer und heftiger Gewitterabgüffe zu erfolgen .

Deutsche Arbeitsfront .

Reichsbetriebsgemeinschast 17 , Handel , Fachgruppe : Gast¬
stättengewerbe .

An sämtliche Eastftätteninhaber von Wiesbaden .
Am 11 . und 12 . August d . I . findet in

Wiesbaden das San bestreifen der
NSBO . und der D A F . statt . An diesem
Landestreffen werden voraussichtlich einige
Hunderttaufend Volksgenossen teilnehmen .

Um eine reibungslose Verpflegung der
Teilnehmer sicherzustellen , ersuchen wir alle

Gast - und Schankstätten - Inhaber zu der am 30 . Juli d . I . ,
nachmittags 4 Uhr , stattfinbenden Besprechung im „ Brau -
stüibchen

" des Saalbau -Restaurants , hier , Dotzheimer
Straße 19 , zu erscheinen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der
Zeit vom 1 . Januar bis 26 . Juli 1934 angemeldeten Frem¬
den beträgt 58 150 Kurgäste und Passanten .

— Der Bezug von Haushaltsmargarine . Für Septemoer
und Oktober 1934 werden wieder Stammabschnitte mit
vier Bezugsscheinen für je

'% Pfund Haushaltsmargarine
und zwei Reichsverbilligungsscheine für Speisefette ausge -
aeBen . Der auf den Stammabschnitten befindliche Bestell¬
schein gilt dementsprechend für zwei Pfund Haushalts¬
margarine . Für die Durchführung der Maßnahme gelten
die Bisherigen Bestimmungen . Ergänzend wird dazu folgen¬
des Bemerkt : 1 . Personen , Bei denen die Voraussetzungen
für den Bezug der Stammabschnitte erst nach dem 1 . Sept .
1934 eintreten , haben noch bis zum 11 . Oktober 1934 An¬
spruch auf die unverkürzten Stammabschnitte . Nach diesem
Tage ist nur noch die Ausgabe der Stammabschnitte mit den
beiden Reichsverbilligungsscheinen zulässig ; die Bezugs¬
scheine und bei Bestellschein für Haushaltsmargarine sind in
diesen Fällen vorher von dem Stammabschnitt abzutrennen
oder so zu entwerten , daß ihre Verwendung ausgeschlossen
ist . Nach dem 25 . Oktober 1934 ist auch die Ausgabe der
Reichsverbilligungsscheine unzulässig . 2 . Die beiden Be¬
zugsscheine für September 1934 bleiben auch für den Monat
Oktober gültig . 3 . Die nicht verbrauchten Stammabschnitte
für September und Oktober 1934 find in der bisherigen
Weise bis zum 10 . bzw . 5 . November 1934 zurückzugeben .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Studenten für den Freiwilligen Arbeits¬
dienst nach Ostpreußen .

— Frankfurt a . M . , 27 . Juli . Gestern fuhr die erste
Gruppe Frankfurter Studenten und Studentinnen auf neun
Wochen zu dem von der Frankfurter Studentenschaft organi¬
sierten Bauern - und Siedlerdienst in das Gebiet der
Masurischen Seen , um den dortigen Bauern und Sied¬
lern durch praktische Arbeitsleistung unmittelbar zu helfen .
Die Fahrt geht über Hamburg , Travemünde nach Zoppot , wo
die Frankfurter Studenten und Studentinnen von ihren
Danziger Kommilitonen empfangen werden . Nach einer
zweitägigen Besichtigung Danzigs geht dann die Reife weiter
nach Marienburg , wo für die studentischen Landhelfer zur
Vorbereitung ihrer Aufgabe ein kurzes Schulungslager
durchgeführt wird . Dann werden sie in ihr Einsatzgebiet , dem
Grenzgebiet an den Masurischen Seen , eingewiesen .

Ein Meteorstück niedergegangen .

— Aschaffenburg , 27 . Juli . Am Mittwochabend fiel
plötzlich knapp vor den Augen eines 10jährigen jungen , der
sich auf einem Acker hinter der Wallfahrtskirche Dettelbach
befand , mit einem lauten Knall vermutlich ein Stück eines
Meteors vom Himmel . Der Junge wurde durch den Luft¬
druck zu Boden geworfen und für kurze Zeit betäubt . Nach
erholtem Schrecken grub der Junge an der Einschlagstelle
nach und fand einen 8 % Pfund schweren heißen schwarzen
Klumpen , der zwecks näherer Untersuchung eingesandt
wurde .

— Steucritetf Briefe und Vermögensbeschlagnahmen .
Gegen die nachstehend aufgeführten Steuerpflichtigen sind
Steuersteckbriefe erlassen worden : 1 . Hypotheken -
Öanbler Louis Bach , zuletzt wohnhaft in München ,
A^ rtstraße 6 , zur Zeit Straßburg , Kleberstraße 9 ( bei
Klfted Badenheimer ) wegen Reichsfluchtsteuer von 51067
AM - vom Finanzamt München , 2 . Rechtsanwalt Siegfried
Loeb und feine Ehefrau Elfe , geb . Feibes , zuletzt wohnhaft
DussekLorf , Schillerstraße 47,zür Zeit in Holland wegen
Reichssteuerflucht von 34 400 RM . vom Finanzamt Düssel¬
dorf . Es ergeht hiermit die Aufforderung , die oben genann¬
ten Steuerpflichtigen , falls sie im Inland betroffen werden ,
vorläufig festzunehmen und sie gemäß § 11 , Abf . 2 , der
™ .® ? ? orimung des Reichspräsidenten zur Sicherung von
Wirtschaft und Finanzen und zum Schutze des inneren
Friedens vom 8 . Dezember 1931 unverzüglich dem Amts¬
richter des Bezirks , in welchem die Festnahme erfolgt , vor¬
zufuhren .

— Warnung vor einem Anzahlunasbetrüzer mit An¬
sichtskarten . Die Polizeidirektion Mainz teilt mit : In Süd¬
deutschland gibt sich in letzter Zeit eine steckbrieflich verfolgte
Person als Vertreter der Film - und Photoanstalt „ Hako -
Film , Abteilung Köln " ober der „ Mittelrheinischen Film -
Photoanstalt Bingerbrück

" aus , und sucht in Geschäften
Aufträge zu erhalten . Sie verspricht Lieferung zu einem
günstigen Preise , wenn eine Anzahlung von 15 RM . ge¬
leistet wird . Die angegebenen Firmen sind fingiert . Die
Lieferungen bleiben aus . Der Schwindler wird beschrieben :
34 Jahre alt , 1 .75 Meter groß , kräftig , hat hellblondes Haar ,
kurzen Schnurrbart und spitze Nase und spricht Rheinländer
Mundart . Sachdienliche Beobachtungen sind sofort der
Kriminalpolizei zu melden .
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Spott und Spitt

Tennis

Wirtschaftliche Wochenschau

TRoWpott .

Di « Fliegerschule Mensfelder Kopf soll
Zentral -Schulungsgelände für Mittelnassau werden .
Es ist der Dau einer großen Halle unmittelbar bevor¬
stehend .

seine Funktionen auch erfüllt .
Zum Schluffe sei noch eines wichtigen Punktes gedacht ,

dem es obliegt , den idealen Charakter des Fußballspiels um

des Sportes willen hoch zu halten . Dieser Punkt heißt :

Förderung der freundschaftlichen Bezie¬
hungen der Vereine unter sich ; an und für sich
eine Selbstverständlichkeit , doch wicht immer genügend be¬

achtet . Auf dem Spielfeld sowohl wie nach dem Spiel muß
die Kameradschaft in höchstem Maße gepflegt werden ;
es entspricht durchaus dem edlen Ziele des Sportes , wenn
die Spieler bei Spielende , gleichviel wie das Ergebnis auch
lautet , als echte Sportsfreunde auseinandergehen . Ebenso

ist die gegenseitige Achtung von Verein zu Verein höchstes
Gebot . Wird dies alles und von allen ernstlich wahr¬
genommen , dann ist die Gewähr gegeben , daß auch die Ver¬

bandsspiele reibungsloser vonstatten gehen , und den Ver¬
einen selbst bleiben dadurch manche UnliebsaPkeiten erspart
Als oberstes Sportgesetz gilt immer das „Fair play

"
.

TDtesbadenet Hadjpott .

Dritter Meisterschaftslaus des RK . 1907/09 Wiesbaden .
Am Sonntagvormittag bestreiten die Straßenfahrer des

Radsportklubs 1907/09 Wiesbaden den dritten Lauf ihrer
Klubmeisterschaft . Die Strecke führt von Wiesbaden über
Eiserne Hand , Hahn , Neuhof , Engenhahn , Niedernhausen ,
Naurod , Bierstadt , Kastel , Biebrich , Schierstein . Neudorf ,
Schlangenbad , über Chausseehaus nach dem Ziel in der

Fasaneriestraße . Der Start befindet sich am Gasthaus Aar¬
tal um 7 Uhr vormittags . Ankunft der ersten Fahrer gegen
9 Uhr . Das Rennen wird als Vorgabefahren gestartet und
wird alle Fahrer des RK . 1907/09 am Start vereinigen .
Die besten Siegesaussichten dürften bei Paluda , Eebr .
Reifenberger , Lehmler , Eisenbach , Schäfer und Traudes

liegen .

Der Sprung über die Zollschranken .

„ Industrie - Export
" in einem ganz besonderen Sinne ist

zwar nicht die neueste , aber eine sich immer deutlicher aus¬

prägende Errungenschaft der Krisenperiode . Nicht mehr
Jndustrieprodukte werden exportiert , sondern Industrien
selbst , aber wenigstens einzelne Unternehmungen bestimmter
Industrien . In Deutschland ist diese Erscheinung bekannt ,
seitdem die finanzielle Krisenlage des Reiches zu immer

stärkeren Besteuerungen durch frühere Regierungen führte ,
und eines der Hauptexportländer der deutschen Industrie ,
England , in Verfolg der von ihm eingeschlagenen
Schutzzollpolitik den Import von Jndustrieprodukten
immer mehr erschwerte . Die Abwanderung deutscher Jndu -

strieunternehmungen wurde in den Iahren 1930/31 so be¬

denklich , daß di « damalige Reichsregierung durch eine Not¬

verordnung vom 9 . März 1932 eingriff , um dem Unwesen

zu steuern .
Neuerdings macht sich nun auch in allen möglichen an¬

deren Ländern die gleiche Tendenz bemerkbar , so hat z. B .

Ratnpffpiebffinale .

Süddeutsches Fußball - Endspiel . — Deutsche Leichtathletik -
Meisterschaften . — Wer wird Wasserballmeister ?

Das Sportwochenende steht ganz im Zeichen der
4 . Deutschen Kampf spiele in Nürnberg . Hier fallen am
Tag der Schlußfeierlichkeiten zahlreiche Entscheidungen . Im
Fußball stehen sich

Bayern und Südwest
im Schlußtreffen um den Kampfspielpokal gegenüber . Die
Bayern gelten als Favorit , aber selbst im Falle einer
Niederlage der Südwestler muß den Mannen des Gaues 13
hohes Lob für ihre tadellose Haltung in den bisherigen
Spielen , die sie bis zum Schlutzkampf siegreich durchführten ,
gezollt werden .

2n der Leichtathletik nehmen die in Nürnberg
im Rahmen der Kampfspiele zum Austrag gelangenden

deutschen Leichtathletik -Meisterschaften
das meiste Interesse für sich in Anspruch . Die Kämpfe wer¬
den am Sonntag mit einer 25 ^ - Runden - Stafsel abgeschlossen ,
di « von zahlreichen deutschen Gauen bestritten wird .

Bei den Schwimmern wird am Sonntag die d e u t -
sche Wasserballmeisterschaft , entschieden . Die
Kanuten ermitteln aus dem Pulversee -ihren Polo -
meister . Die Ringer und Jiu - Jitsu - Kämpfer tragen
in Nürnberg ihre Schlußkämpfe aus . Schließlich treffen sich
die deutschen Reiter im Kampfspielturnier , während zu
gleicher Zeit die Entscheidung im modernen Fünf¬
kampf fällt . Den Abschluß des größten deutschen Sport¬
festes bildet die Siegerehrung und Preisvertei¬
lung , die der Reichssportführer vornehmen wird .

zu stehen .
Da nun jedes Fußballjahr mit dem 31 . Juli endet , ist

es aus Zweckmäßigkeitsgründen angebracht , daß die Vereine
nunmehr dazu übergehen , ihr Geschäftsjahr auch mit
dem gleichen Tag « abzuschließen . Die Fußballferien sollen
deshalb ferner dazu dienen , im geschäftlichen Teil die

Jahreshauptversammlung einzuberufen , die Wahl des Ver -

einsführers vorzunehmen , der wiederum seine Mitarbeiter

bestimmt , und weiter die ersten Vorbereitungen für das
neue Spieljahr zu treffen , damit , wenn die Verbandtzspjele
demnächst beginnen , ein gut eingespielter Vereinsapparat

Scfjwimmen »

Schwimmklub Wiesbaden 1911 ( 6 . B . ) in Mainz .

Am Sonntag , 29 . Juli , wird sich der SKW . 1911 mii
einem ziemlich starken Aufgebot seiner Wettkampsmannschaft
an den Kämpfen des SV . 1905 im Mainzer Winterhafen
beteiligen . Auf Grund der großen Erfolge bei den Süd -

westdeutschen Meisterschaften im Opelbad und bei den

Jugendmeisterschaften in Worms darf man mit Spannung
den Kämpfen entgegensehen , bei denen die Klubmitglieder
hoffentlich auf den ersten Plätzen zu finden sein werden .
Neben der Besetzung von Einzel - und Staffelrennen hat der
Klub auch eine Wasserballmannschaft gemeldet .

Auch der NSK . beim Schwimmsest in Mainz .

Die Schwimmabteilung des NSK . beteiligt sich am mor¬

gigen Sonntag an dem bezirksoffenen Schwimmfest des FSV .
1905 Mainz

'
im Mainzer Winterhafen . , Es werden ein «

Reihe von Einzel - und Staffelkämpfen , sowie das Herren -

und Damen -Springsn bestritten . Die Jugend des NSK . wird

sich stark verbessert vorstellen . Besonders die ständig
wachsende Knaben - und Mädchenabteilung zeigte bei den

Übungen auf der Schiersteiner Bahn auffallende Fortschritte .
Infolge Ferienreisen konnten leider von dieser Abteilung
nur fünf Meldungen abgegeben werden . Die Wasserball¬
mannschaft des NSK . ist von dem festgebenden Verein für

Spiele gegen „ Hessen
" Worms und die Tgd . Höchst vor¬

gesehen . Auch hierbei wird man mit einem guten Äbschnei -

den der Hiesigen rechnen können .

Am 5 . August beteiligt sich der NSK . an dem Verbands¬

wettkampf des DSV ., für den auf der Schiersteiner Bahn

täglich vorgearbeitet wird .

Nationales Motorradrennen Hockenheim .

Auf Deutschlands schönster und schnellster Straßenflach -

rennstrecke startet am Sonntag mit stärkster Besetzung das
Nationale Motorradrennen Hockenheim mit Meisterschafts¬
lauf . 280 Nennungen wurden zu dieser einzigartigen Ver¬

anstaltung von Solo - und Beiwagenfahrern abgegeben . Die

Reichsbahn hat zum Besuch des Rennens auf allen Stationen
im Umkreis von 200 Kilometern um Hockenheim Sonntags¬
karten aufgelegt mit 33 % % iger Fahrpreisermäßigung , gül¬
tig von Samstag , 28 . Juli , 0 Uhr , dis Sonntag , 30 . Juli ,
24 Uhr . Wegen der zu erwartenden großen Besetzung der

einzelnen Felder starten bereits in der Zeit von 8 bis 10

Uhr zwei Ausweisfahrerrennen . Die Rennen der Solo -

und Beiwagen - Lizenzfahrer beginnen um 10 Uhr .

V ) iedet ein Ketotdflug .

Von der Rhön in die Tschechoslowakei .

Warnsdors ( Tschechoslowakei ) , 27 . Juli . Der Mann -
heimer Segelflieger Ludwig Hofmann , der an den Fern -
flügen des Rhön - Segelflug -Wettbewerbs teilnimmt , ist am
Donnerstagnachmittag bei Leitmeritz , etwa zwei Kilometer
von Gabsdorf , mit einem „ Rhönadler

"
gelandet und hat da¬

mit auf dem Luftwege 310 Kilometer zurück gelegt .
Hofmann meldete sich nach der Landung bei der Eendar -
meriestation in Gabsdorf . Eine Militärkommisiion aus
Theresienstadt unterzog das Flugzeug einer Untersuchung
und stellte fest , daß der Flieger einen Radiosender und
Radioapparat mit sich führte . Das Flugzeug wurde bis zum
Abschluß der Untersuchung beschlagnahmt . Hofmann er¬
klärte , daß er ursprünglich vor der Grenze zu landen beab¬
sichtigte , aber die Orientierung verloren hatte . Ludwig Hof¬
mann hat übrigens mit diesem Flug die zweite bishe¬
rige B e st l e i st u n g des Wettbewerbes vollbracht und
ebenso wie Wolf Hirth , der 340 Kilometer zurücklegte , dis
internationale Segelflugbestleistung von Fischer - Darmstadt
vom 16 . Juni über 240 Kilometer bei weitem überboten .

Reichsstatthaltex Sprenger bei den Rhön - Segelsliegern .
Am Freitag weilte Gauleiter Sprenger mit Amts¬

leitern des Gaues Hessen - Nassau auf der Wasserkuppe ,
wo sich gegenwärtig der große Segelfliegerwettbewerb 1934

absxielt . Unter Führung des bekannten Altvaters der
Rhönfliegerei , llrsinus , und des Flieger - Landesgruppen¬
leiters Schedel wurde das Laaer besichtigt . Der Tag stand
im Zeichen regsten Flugbetriebes . Der vom Gauleiter aus¬
gesetzte namhafte Tagespreis für die höchste Flugleistung
regte den Eifer der kühnen Flieger noch stärker an . Gau¬
leiter Sprenger flog in einer vom Flugmeister Mertens ge¬
steuerten Sportmaschine . Den über 100 am Wettbewerb be¬
teiligten Segelfliegern war die rege Anteilnahme der
NSDAP , eine sichtliche Freude .

Die fufiballofe Zeit .

Orientierung im Wiesbadener Kreis .

Der Wiesbadener Kreisführer schreibt uns : Wenn wir
auf das verflossene Fußball -Jahr zurückblicken , so muß man
doch mit einer gewissen Genugtuung feststellen , daß dasselbe
reich war an sportlichen Ereignissen , reich . an neuen schöpfe¬
rischen Ideen zur Umgestaltung , die verwirklicht wurden ,
aber auch reich an Interesse und Teilnahme unseres deutschen
Volkes . Die Bezeichnung „ Volkssport

"
trägt das Fußball¬

spiel immer noch mit Recht . Dank der Initiative des Reichs¬
sportführers und feiner Beauftragten bekam das Fußball¬
leben im neuen Deutschland einen besonderen Impuls , einen
lebendigeren Geist . Auch wir hier im Gau XIII haben dies
erfreulicherweise verspürt . So wird dementsprechend auch
das neue Fußballjahr wieder mit demselben Elan beginnen
und darüber hinaus seinen Aufgabenkreis erweitern . Lehr¬
kurse und Nachwuchsspiele werden wieder frisch belebend
und befruchtend auf die Spielstärke wirken und die Ver -
bandsspiele werden erneut unter strengster Innehaltung von
Sportdisziplin und Sportkameradschaft auf dem grünen
Rasen ausgefochten . Es verlohnt sich hierbei , den Kreis
W i e s b a d e n als den eigenen Aufgabenkreis etwas näher
zu beleuchten .

Zahlreich an Vereinen , begeistert bei seinen Spielen , so
war derselbe stets , selbst in den schweren Zeiten der Be¬
satzung , eine rührige Fußballecke , sowohl im damaligen Süd¬
deutschen Fußballverband wie im jetzigen Gau Südwest .
Verschiedene alte Klubs , schon in Vorkriegszeiten entstanden ,
leisteten die Pionierarbeit , di « notwendig war , um dem
Fußball zu seinem volkstümlichen Charakter zu verhelfen .
Die Spielstärke hat auch hier in der letzten Zeit eine gewisse
Auffrischung erfahren . Nachwuchsspiele und ernsthaft « Rüh¬
rigkeit einzelner Vereine b« i den Privatspielen dürften hierzu
schon etwas beigetragen haben . Und jetzt , da nun der Futz -

ballsporr mit Recht für mehrere Wochen ruht , ist es von¬
nöten , daß die Fußballer doch nicht ganz ohne Sport
die Zeit verbringen . Vielmehr sollten sie unbedingt einem
Ergänzungssport huldigen , insbesondere aber dem
Schwimmen . In unserer Gegend , in Wiesbaden , Bieb¬
rich und Schierstein , ist hierzu ja ausgiebig Gelegenheit ge¬
boten . Körper und Nerven erfahren beim Schwimmen eine
wohltuende Stärkung , somit in der fußballosen Zeit einen
guten Ausgleich , um den Körper weiterhin frisch und ge¬
schmeidig zu erhalten . Der Kreisführer Ezelius ,

'
elbst

früher eine Schwimmgröße ( 1904 deutscher Meister , Inhaber
der Rettungsmedaille am Band ) , ist gerne bereit , den Ver¬
einen in diesem Punkte beratend und belehrend zur Seite

Deutsche Leistungsfähigkeit setzt sich durch .

Die Welthandelsflotte ist seit dem Jahr « 1931
um 4,5 Mill . To . z u r ii ck ge g a n g e n und zeigt zur Zeil
einen Status von etwa 65,6 Mill . BRT . Selbst gegenüber
dem Vorjahr ist eine Abnahme von 2,3 Mill . To . festzustellen .
Die Zahlen stellen einen weiteren Beitrag zu der Lahm¬
legung des zwischenstaatlichen Handels bar . die unter den

gegebenen Umständen nicht verwunderlich ist. Solange die

einzelnen Staaten ihre Handeksgrenzen sperren , ist ein Rück¬

gang der Welthandelsflotte nur eine logische Folge . Inner¬

halb des Schiffsparks ist außerdem interessant festzustellen ,
daß das Vordringen des Motorschiffs zu einer

ernsten Gefahr für Dampf - und Segelschiffe geworden ist , die

zum größten Teil an der Abnahme der Schiffstonnage be¬

teiligt sind , obwohl der Anteil der Motorschiffe an der Welt¬
handelsflotte zur Zeit erst etwa 16 % beträgt . Deutsch¬
land ist infolge des Weltkrieges und der Nachkriegspolitik
in der Schiffahrtspolitik katastrophal beeinträchtiget worden ,
was sich am deutlichsten aus der Tatsache ergibt , daß Deutsch¬
land in der Seeschiffahrt von der zweiten Stelle vor dem

Kriege an die fünfte Stelle nach dem Kriege gerückt ist . Vor

Deutschland rangieren England , Amerika , Japan und Nor¬

wegen . Trotzdem ist aber beachtenswert , daß die Qualität
und Leistungsfähigkeit deutscher Schiffe ihre Anerkennung
auch in der Zeit des Boykotts und der Greuelpropaganda

gegen das Reich findet . Die Schiffe der neueren Klassen des

Norddeutschen Lloyd und der Hapag sowie der Hamburg -

Süd sind fast ausnahmslos auf ihren Fahrten stark besetzt
und werden immer wieder vom in - und ausländischen Reise¬
publikum bevorzugt . Seit Jahren ist das Blaue Band
in der Hand der deutschen Seeschiffahrt , wohl der beste Be¬
weis für die deutsche Leistungsfähigkeit , die sich trotz aller

Fesseln und Knebelungen nicht nur nicht bezwingen läßt ,
sondern sogar im internationalen Kampf den Sieg an sich
reißen wird .

Olympia - Ausscheidungsfahren in Worms .
Am kommenden Sonntag bringt der Gau Südwest im

DRV . auf einer 50 -Kilometer -Strecke bei Worms fein
Olympia - Ausscheidungsfahren zum Austrag . Jeder Kreis
der einzelnen Radsportbezirke im Gau bringt seinen besten
Jugendfahrer an den Start . Der Sieger im ersten Olympia -

Ausscheidungsfahren des Kreises 1 im Bezirk 3 Wiesbaden
ist der junge Rudolf Schmidt vom RK . 1900 Bierstadt .
Schmidt wird am Sonntag die Farben des Kreises Wies¬
baden vertreten .

die amerikanische Industrie in den verflossenen vier

Jahren mehr als 200 Industriebetriebe nach Kanada „ expor¬
tiert "

. Auch hier ist selbstverständlich die Höhe der Zoll¬
schranken das eigentliche Motiv , wenngleich gerade bei den

wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den USA . und Kanada

besondere Maßstäbe angelegt werden müßten . Hier geht die

gewaltige '
Steigerung des Exports von Jndustrieunterneh -

mungeiu auf die grundsätzliche Einstellung der USA . zurück ,
den gesamten amerikanischen Kontinent als ihre Domäne zu
betrachten und mindestens nicht schlechter gestellt sein wollen ,
als überseeische Länder , mögen sie auch in einem noch so

„ verwandschaftlichen
" Verhältnis zu diesem oder jenem

amerikanischen Staat stehen .
Dieser ganze Erscheinungskomplex ist typisch für die

Armseligkeit heutiger Jndustriepolitik . Selbstverständlich
haben sich im Laufe der Krisenjahre die beim Export er¬
zielbaren Profite bedenklich verringert ; manche Export -

gebiete sind künstlich ausgeschaltet worden , in anderen be¬

gegnet die fremde . Konkurrenz den Produkten einer unter
nicht natürlichen Verhältnissen d . h . also mittelbar oder un¬
mittelbar subventionierten Industrie . Das alles sind zwei¬
fellos bedrückende Zustände , allein der Versuch , die durch
eine industrielle Inflation beseitigen zu wollen , ist ebenso
kurzsichtig wie die allermeisten Bemühungen um den Aus¬

gleich von Krisenschäden . Man kuriert an den Symp¬
tome n , anstatt an der Krankheit selbst , und man

glaubt , etwas erreicht zu haben , wenn man für einige Zeit
die Krankheit zum Verschwinden bringt . Die Industrien ,
die sich heute im Export von Unternehmungen nach Ländern ,
die bisher ihre Absatzmärkte waren , nicht genug tun können ,
werden eine bittere Enttäuschung erfahren , wenn einmal
die abnormen Maßregeln der Krisenperiode abgebaut
werden sollten .

Japan als Einfuhrland .

Es ist sehr viel die Rede von der A u s b r e ; n n g
des japanischen Handels in allen Teilen bei Erd « .
Bisher haben sich alle davon betroffenen Länder mehr oder

weniger darin erschöpft , zu klagen , anstatt nach Auswegen
zu suchen . Daß die Ausdehnung des japanischen Handels
nicht immer nur einseitig zugunsten Japans erfolgt , beweist
das Ergebnis des japanisch - argentinischen Handels für die

ersten vier Monate des Jahres im Vergleich zum gleichen
Zeitraum des Vorjahres . Danach ist die japanische Ausfuhr
nach Argentinien um 90 % gestiegen , während die argen¬
tinische Einfuhr nach Japan um 120 % zugenommen hat .
Damit ist der Beweis erbracht , daß die Steigerung der japa¬
nischen Ausfuhr teilweise Hand in Hand mit einer Steige¬
rung der Einfuhr nach Japan geht . Japan ist für bestimmte
Erzeugnisse außerordentlich aufnahmefähig . Was Argen¬
tinien möglich gewesen ist , sollte schließlich auch anderen , vor
allem europäischen Ländern , möglich sein . Wenn man di «

„ japanische Gefahr
"

, die nicht unterschätzt werden darf , be¬

trachtet . verliert sie zwar nicht an Größe , eröffnet aber auf
der anderen Seite auch Möglichkeiten zum friedlichen Aus¬

tausch .

Tennis - Klub Blau - Weiß Wiesbaden ( E . SB. )

trug am vergangenen Sonntag auf seinen Klubplätzen auf
der Blumenwiese ein Klubwettspiel gegen den Tennis - Klub

Michelstadt i . O . aus . Das Wettspiel , an dem acht
Herren und acht Damen teilnahmen , wurde von Blau - Weiß

überlegen mit 19 :6 Punkten , 42 :13 Sätzen und 304 : 184

Spielen gewonnen . Bemerkenswert ist , daß es Michelstadt

gelang , das erste Herren -Doppel und die beiden ersten ge¬
mischten Doppel zu gewinnen , doch gab der bessere Durch¬

schnitt der Blau -Weißen den Ausschlag . — Am Sonntag ,
_____ _____ ____ __ _______ ______ . 29 . Juki , fährt Blau -Weiß nach Idar a . d . N . zum Klud -

gtnnen , ein gut eingespielter Vereinsapparat nvettspiel - gegen den dortigen Tennis - Klub . Für Blau -Weiß
spielen die Herren : Rauch , Schweitzer , Dr . Marx , Dunlop .
Siegmund , Eueth ; die Damen : Bücher , Schuster , Schmidt ,
Stutzer , Stennei und Basedow .
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Leben gekommen , nämlich neun Fluggast e , ein Pilot ,
ein Funker und eine Stewardeß . Unter den Flug¬
gästen befanden sich eine Frau und ein etwa drei Jahre
altes Kind . Sechs Fluggäste sind Deutsche . Die

Unglücksstelle ist jetzt in weitem Umkreise von SA ., Flieger¬
stürmen des DLV . und der Feuerwehr abgesperrt .

Ein¬

klar ,

Meldebuch des Flugzeugführers verzeichnete als letzten

trag „ Zürich , 9 Uhr 25 , 1500 Meter Höhe , Wetter
wolkenlos "

.
Bei dem Absturz sind insgssamt 12 Personen

- Plakate erhalten Eie im

Druckereikontor Schalter¬

halle links , Tagbl . -Äaus ,
oder durch Anmf 59631

Eine „ Lleine Anzeige "

imV ? iesbadener Tagblatt
ist der Wefl zum Erfolg !

mit Interesse das Einlaufen und das Festmachen des schmis¬
sigen deutschen Kriegsschiffes beobachtete . Nach dem Besuch
des Chefs der estnischen Seestreitkräfte an Bord der „ Königs¬
berg "

begab sich Admiral Kolbe mit seinem Stabe zu einer
Besuchsrundsahrt . Freitagmittag veranstaltete der Kriegs¬
minister zu Ehren der deutschen Gäste ein Frühstück . Abends
fand in den Räumen der deutschen Gesandtschaft ein Esten
statt , an dem die deutschen Seeoffiziere und die Spitzen der
estnischen Behörden teilnahmen .

Kreuzer „ Königsberg "
zum Besuch

in Reval eingetroffen .

Zu ganz erstaunlich billigem Preise

eine Rheinfahrt
mit den herrlichen Köln - Düsseldorfer Dampfern

BesondersbilligeFerienfahn enwer den a .n jedem Wochentag ausgeführt

Reval , 27 . Juli . Das Flaggschiff des Befehlshabers
der Aufklärungsstreitkräfte , Konteradmiral Kolbe . Kreuzer
.Königsberg

"
, ist heute zu einem viertägigen Besuch in

Reval einge
" ~ ~

Neun Menschen nacheinander in einem

Brunnen erstickt .

Paris , 27 . Juli . Ein Einwohner der Ortschaft Kahale
bei Beirut war in seinen Brunnen hinabgestiegen , um Aus -
besserungsaibeiten vorzunehmen . Als er nach geraumer Zeit
nicht wieder am Tageslicht erschien , stiegen nacheinander acht
Personen in den Brunnen , um festzustellen , warum die Vor¬
gänger nicht wieder herauskämen . Alle neun hat man nach¬
her rot auf dem Grunde des Brunnens gefunden . Man nimmt
an , daß sie durch giftige Gase erstickt sind . •
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ngetroffen . Zum Empfang
Mole eine große Menschenmenge versammelt , die

Eine neue Überraschung durch die

NT . - Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Eastoorführungen der deutschen Flotte .

Ein schweizerisches Verkehrsflugzeug
aus 1000 Meter ab gestürzt .

12 Personen ums Leben gekommen .

Stuttgart , 27 . Juli . Das schweizerische Verkehrsflug¬

zeug „ Courtitz Condor "
ist am Freitag gegen 10 Uhr

in der Nähe der Gemarkunigsgrenze Wurmingen - Weilbeim
inr Oberamt Tuttlingen verunglückt . Beim Aufschlagen
auf den Boden ' geriet die Maschine in Brand . Aus bisher

nicht geklärten Ursachen stürzte das Flugzeug aus einer

etwa 1000 Meter hohen Wolkendecke in einen Wald ab und

wurde vollständig zertrümmert . Der Motor wurde etwa

einen Kilometer von der Unfallstelle entfernt aufgefunden
und in weitem Umkreise lagen Flügel und Metallteile . Das

närsgattinnen gab an , daß sie mehrfach den Wunsch ge¬
äußert hätte , mit ihrem Mann tanzen zu gehen , daß er ihr
diese Bitte aber stets abgeschlagen hätte . Sie fand ver¬
ständnisvolle Richter . Wie denn überhaupt all die obenge¬
nannten Gründe ohne weiteres von den Gerichten anerkannt
wurden . Aber nicht nur was das Vorbringen von
Scheidungsgründen anbelangt , sondern auch in bezug auf die
Zeitdauer des Scheidungsprozesses stellen die amerikanischen
Gerichte wahre Rekorde auf . Ist es doch vorgekommen , daß
schon nach einer Viertelstunde Verhandlungsdauer die
Scheidung ausgesprochen wurde . 3m Eilzugstempo ging
auch der Scheidungsprozeß vor sich, der dieser Tage in Los
Angeles verhandelt wurde . Allerdings handelte es sich hier¬
bei um eine prominente Persönlichkeit aus der politischen
Welt . Einem bekannten Senator , wie es William Mc . Adoo
ist , macht man ja die Formalitäten möglichst bequem . Mc .
Adoo ist nicht nur ein bemerkenswerter Senator , er war auch
früher einmal Schatzsekretär und kandidierte im Jahre
1924 für die Präsidentenschaft . Seine Frau Eleanor ist eben¬
falls eine bekannte Persönlichkeit , denn sie ist eine Tochter
des verstorbenen Präsidenten Wilson . Einem solchen Paar

nehmen . Die Vorführungen beginnen in der Nähe von
Warnemünde mit Durchbruchsübungen der Torpedoboote ,
Fahrübungen der Linienschiffe , Gefechtsübung und einer
Marschfahrt mit Sicherungen . Am Abend werben Torpedo¬
bootsnachtangriffe und eine N a ch t s ch l a ch t in der Mitte
der Kieler Bucht vorgeführt . Bei dem außerotdentlichen
Interesse , das alles , was mit unserer Marine zusammen -
hängt , in weitesten Volkskreisen findet , soll das eindrucks¬
volle Schauspiel , das diese großen Übungen bieten , möglichst
vielen Volksgenossen zugängig gemacht werden . Zu diesem
Zweck werden verschiedene Dampfer der NS .-Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

"
, ferner mehrere Personen¬

dampfer der Hapag und des Norddeutschen Lloyd den
Übungen beiwohnen . Die deutsche Flotte trifft mit diesen
Dampfern am 28 . Juli , nachmittags gegen 15 Uhr , bei dem
Gjedser Feuerschiff zusammen . Nach der Vorbeifahrt an den
Dampfern beginnen die Übungen . Um 17 .15 Uhr wird die
Flotte ankern und den Gästen wird ein Ruderwettbewerb
gezeigt , an dem alle Boote der an den Übungen beteiligten
Einheiten teilnehmen .

Das Klima als Scheidungsgrund .

Man weiß , daß die amerikanischen Scheidungsgerichte
ziemlich weitherzig sind in bezug auf die Gründe , die die
Parteien hinsichtlich der Trennung vorbringen . „ Morali¬
sche Grausamkeit "

beispielsweise ist ein sehr beliebter
Sammelbegriff , unter dem man alle möglichen Dinge ver¬
stehen kann . Ist es doch vorgekommen , daß verwöhnte
Millionärsgattinnen erklärten , sie könnten mit ihrem Mann
nicht weiterleben , weil er mit ihnen nicht jeden Abend aus¬
ginge , ihnen keine Blumen schickte , stets mit mürrischem Ge¬

sicht nach Hause käme oder ihnen in letzter Zeit überhaupt
keine Geschenke gemacht hätte . Eine andere dieser Millio -

schläge , die sich vor einigen „ , . .
lich nachgelasten hatten , scheinen wieder aufzuleben . Trotz
aller Bemühungen ist es nicht gelungen , die Täter der frü¬
heren Anschläge ausfindig zu machen . Auch dem Ergebnis
der Untersuchung über den jetzigen Anschlag sieht man recht
skeptisch entgegen . Nach allgemeiner Auftastung hat eine

weitverzweigte Anarchistenbande die Hand im Spiel .

>en , an
Kiel , 27 . Juli . Für den 2 8 . A u g u st sind in der O st -

see große Übungen der deutschen Flotte vorgeseh
denen fast alle wesentlichen Einheiten unserer Marit

Rieseuwaldbranb . Infolge eines Kurzschlusses
in der Starkstromleitung entstand in der Umgebung von

P a s a d e n a (Kalifornien ) ein Waldbrand , der sich mit

großer
'

Geschwindigkeit ausdehnte und bereits 3 0 0 0

Morgen Wald erfaßt hat . An den Löscharbeiten sind
Tausende von Freiwilligen beschäftigt . 34 Personen
haben Brandwunden erlitten , die zum Teil schwerer
Natur sind . Starker Wind und die große Hitze erschweren
die Löscharbeiten außerordentlich . Das Feuer wird in der

Richtung aus den Kurort Mount Lowe weitergetrieben .
Der Ort ist geräumt worden .

Außer dem Dienstags , Mittwochs u . Donnerstags , 10 Uhr ab W . -Biebrich nach
Niederheimbach , Lorch , Bacharach u . zur , Rückf . ab Bacharach 15 . 15 Uhr

Fahrpreis nur 1 . 20 ( Hin - u . Rückf .)
Auskunft und Fahrscheine in sämtlichen Reisebüros und der Agentur
W . -Biebrich : SCHÜRMANN & CO . G . m . b . H ., Fernsprecher 60144/46

Achtling ! Achtung !

Heute große Feuerwerksfahrt
Abfahrt ab Biebrich 20 . 45 Uhr , bequemste und idealste Sichtmöglichkeit

Fahrpreis nur RM . 1 . 20

Karten nur an der Tageskasse der Kurverwaltung und der Agentur
W . -Biebrich ; SCHÜRMANN & CO ., G . m . b . H ., Fernsprecher 60144/46 F491

Zwei Güterzüge zusammengestoßen . Am Donnerstag
fuhr auf dem Bahnhof Wilmersdorf , der Bahnstrecke
Cottbus - ^Frankfurt a . d . O . der planmäßige Durchgangs -

güterzug 7169 auf den im Bahnhof haltenden Nahgüterzug
8378 auf . Beide Lokomotiven und acht Wagen
entgleisten , stürzten zum Teü um und wurden zer¬
trümmert . Ein Packwagen verbrannte . Vier Eisenbahn -

bedienstete , sämtlich aus Cottbus , wurden bei dem Unfall
leicht verletzt . Der Sachschaden ist beträchtlich .
Der Personenverkehr wurde durch Umsteigen aufrechterhalten .

Eisenwerksbesitzer in Schutzhast . Auf Veranlassung des

Reichsstatthalters für Anhalt und Braunschweig hat das

anhaltische Staatsministerium den Direktor des Eisenwerks
Mägdesprung bei A l e x i s b a d , Dr . Horn , in Schutzhaft
nehmen lasten , da durch sein unsoziales und herausforderndes
Verhalten gegenüber der Arbeiterschaft in dieser eine der¬

artige Erregung entstanden war , daß die persönliche Sicher¬
heit Dr . Horns gefährdet erscheinen mußte . Dr . Horn wurde
in das Konzentrationslager Roßlau übergeführt .

Sportflieger Freiherr von Düngern tödlich abgeftürzt .
Am FreitMvormittag ist der bekannte deutsche Sportflieger
Freiherr Wolf von Düngern in der Nähe von Augsburg
abgeftürzt und kurz nach dem Unfall seinen schweren Ber -

letzungen erlegen , v . Düngern hatte sich zu dem diesjäh¬
rigen Europarundflug gemeldet und unternahm in den

letzten Tagen Probeslüge mit einem neuen Sportflugzeug¬
muster als Vorbereitung für den großen _ internationalen
Wettbewerb . Zur Zeit des Unfalles herrschte stark böiges
Wetter , v . Düngern , der als Referent in der Sportflug¬
abteilung des Reichsluftsahrtministeriums tätig war , hat
mit besonderem Erfolg an zahlreichen Veranstaltungen und
Wettbewerben in den letzten Jahren teilgenommen , u . a .
an den Europarundflügen 1929 und 1930 und an dem

Deutschlandflug 1933 .

Zugentgleisung im Vahnhos Lotten . Gegen 18 Uhr ent¬

gleisten am Freitag bei der Einfahrt in den Bahnhof
Cotten vier Wagen des Personenzuges 2533 infolge vor¬

zeitiger Weichenstellung . Es wurden vier Reisende
schwer und 19 Reisende leicht verletzt . Lebensgefahr be¬

steht für keinen der Verletzten .

Schwedisches Flugzeug - Mutterschiff besucht Warne¬
münde . Das schwedische Flugzeug -Mutterschiff „ Dristig -

h e t e n " und acht schwedische Wasserflugzeuge sind am Frei¬
tag um 10 Uhr in Warnemünde zu einem mehrtägigen Be¬
such eingetroffen . Zu Ehren der schwedischen Gäste hat die

Marineleitung die zweite Torpedoboots -Halbflottille nach
Warnemünde abkommandiert . Anläßlich des schwedischen
Besuches ist eine Reihe von Veranstaltungen vorgesehen .
Ganz Warnemünde zeigt aus Anlaß des schwedischen Be¬

suches reichen Flaggenschmuck .

Der Tod in den Bergen . Der 23jährige Hamburger
Student Kurt E h r n e stürzte bei dem Versuch , den Meßner -
Turm in den Dolomiten zu besteigen , 100 Meter tief ab ,
wo er zerschmettert liegen blieb . Von der Nockspitze ( Nord¬
tirol ) stürzte ein junger Tiroler beim Edelweißsuchen
ab . Auch er fand den Tod .

Höllenmaschine auf einer Pariser U -Bahn - Station ex¬
plodiert . Auf einer Unteigrundbahnstation im Mont -

Parnass e - Viertel in Paris wurde Freitagnach¬
mittag durch die Explosion eines umfangreichen Paketes , das
man unter einer Wagenbank gefunden hatte , der Bahn¬
hofsvorsteher getötet und zwei andere B ah n -

'
e 4? t . Die Höllenmaschinen -An -

Wochen gehäuft und dann plötz -

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und „ Das Unterhaltuugsdlatf .
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Gerichtssaal .

Mord aus „ Kollegialität "
.

Die Schuldtaten der Hopfgartener Mörder .
Innsbruck , 27 . Juli 1934 . j |

Je weiter der Prozeß gegen die drei Hopfgartener
Mörder Lechner , Bachler und Clementi voranschreitet , desto
furchtharer zeigt sich das Bild abgrundtiefer Verworfenheit s
und geradezu entsetzlicher Verrohung bei diesen Mördern
und Brandstiftern . Ohne auch nur eine Miene zu verziehen ,
gab z . B . Lechner zu , daß er aus Langeweile , weil er nachts
nicht schlafen konnte , aufgestanden sei und ein Haus ange =;
zündet habe . Das furchtbarste Verbrechen der Bande ist aber
der Mord an der Arbeiterin Barbara Stöckl . Sie hatte mit
Clementi ein Liebesverhältnis , das nicht ohne Folgen blieb .

* Gefängnis für einen zahlungsunwilligen Steuer « |
kchuldner . Ein Einwohner aus Neustadt bei Kirchhain hatte U
bereits seit einigen Jahren eine größere Steuerschuld beim e

Marburger Finanzamt . Als deren Eintreibung immer )
-

wieder fehlschlug , fanden sich die Vollziehungsbeamten eines

Tages in frühester Morgenstunde vor der Wohnung des ) |
Schuldners ein , um die Steuerzahlung zu erzwingen . Sei

dieser Gelegenheit setzte dieser den Beamten Widerstand ent¬

gegen und beleidigte sie . Vor dem Marburger _ Schöffen¬
gericht suchte er die Sachlage etwas milder darzustellen und

entschuldigte sich mit großer Erregbarkeit . Der Vertreter der

Staatsanwaltschaft bezeichnete ihn als böswilligen Steuer¬

saboteur , der keine Bücher führe und die Steuermoral seiner
Mitbürger anzustecken drohe . Das Gericht erkannte aus
einen Monat Gefängnis und 100 RM . Geldstrafe .

Als er sich mit seinen Spießgesellen beriet , was er in diesem
Falle tun solle , hat ihm Lechner den Rat gegeben , die Stöckl

zu erwürgen , dann aufzuhängen und das Haus oder den
Heustadl , in dem die Tat vor sich gehen sollte , anzuzünden .
Lechner war auch bereit , die Tat selbst auszuführen . Clementi

sollte nur mit hem Stöckl in den Stadl , den Lechner zur
Tat vorgesehen hatte , kommen . Da der Tag , an dem das

Verbrechen ausgeführt werden sollte , ein Samstag war ,
konnte die Stöckl nicht abkommen . Am Sonntag paßte es
Lechner nicht , weil er in der Feuerwehrkapelle spielen mußte .
Lechner hat dann den Bachler aufgefordert , die Tat für ihn
auszuüben und Bachler war auch bereit dazu . Er wartete in
einem Heustadl . Kaum war Clementi mit der Stöckl er¬

schienen , sprang ihr Bachler an den Hals und würgte sie . Da

sie schrie , warf ihr Clementi Heu über den Kopf . Dann ging
er ins Kino ! und überließ es Bachler , die Mordtat zu voll¬
enden . Bachler zündete dann den Stadl an und entfernte sich.
Die Feuerwehr fand unter den Trümmern und der Asche
die verkohlte Leiche einer Frau , von der nur noch wenige
Reste von Kopf und Hals vorhanden waren . An den Zähnen
wurde die Tote von ihrer Mutter erkannt . Auf alle Vorhal¬
tungen des Vorsitzenden erklären Lechner und Bachler immer
wieder , daß sie sich bei der Tat garnichts weiter gedacht ,
hätten , sondern daß sie den Mord und die Brandstiftung ausM
„ Kollegialität

" oder , wie sie sagen , aus „ Kollegschaftsdienst
"

|
gemacht hätten , weil sie ihn nicht im Stich lassen wollten . I
Die Erregung der Bevölkerung nimmt bereits Formen an , f
daß die Angeklagten nur mit großer Mühe vor Lynchakten 1

geschützt werden können .

Samstag , 28 . Zuli 1934 . 1

werden selbstverständlich alle Wege geebnet . Die Ehe ijatte
eigentlich ziemlich lange gedauert , sie war im Jahre 1914 im
Weißen Hause zu Washmgton geschloffen worden . Man
hatte dabei einen Prunk entfaltet , von dem die großem
Zeitungen wochenlang berichtet hatten . Bisher hatte die ;
prominente Ehepaar als eines der glücklichsten in den Ver¬
einigten Staaten gegolten . Anscheinend aber haben sich im
letzten Jahr unüberbrückbare Gegensätze herausgebildet . Der
Scheidungsgrund , der auch vom Gericht anerkannt wurde
verdient erwähnt zu werden , da er besonders eigenartig
ist . Frau Mc . Adoo erklärte , es sei ihr unmöglich bas
Klima von Washington zu ertragen . Ihr Mann aber sei
durch seine berufliche Tätigkeit unbedingt darauf angewiesen ,
in Washington das ganze Jahr über zu bleiben . Selbst¬
verständlich wurden auch noch Atteste namhafter Ärzte bei -

gebracht , die übereinstimmend erklärten , daß die Gesund¬
heit der bedauernswerten Frau durch das „ mörderische " !

Klima von Washington aufs Höchste gefährdet werde . Der

Richter nahm die Gründe zur Kenntnis , und schon nach
20 Minuten war eine Ehe geschieden , die ebensoviel Jahre
gewährt hatte . Die Geschichte dieser Scheidung dürfte trotz
allem , was man in dieser Hinsicht gewohnt ist , in bett
Annalen der amerikanischen Scheidungsurteile verzeichnet
werden .
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